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VORWORT
	 Horst Ernst

4 5

Wie versprochen, ein eher ruhiges Golfjahr im  
Royal St. Barbara`s liegt hinter uns, ohne große In-
vestitionen und Platzumbauten.

Wir konnten unseren schönen Club einfach mal 
nur genießen und tolle Veranstaltungen sowie 
sportliche Höhepunkte erleben.

Wie im richtigen Vereinsleben notwendig, gab das 
Präsidium hier und da auch mal Anlass zu Diskus-
sionen und Kritik. Soweit diese positiv eingesetzt 
werden, ist das für den Club und seine Vielfalt  
förderlich und gewünscht.

Die zweite Mitgliederinitiative seit 2002 war im 
Hinblick auf den Golfmarkt Westfalen und dessen 
Sättigung angemessen und  bisher erfolgreich, 
insbesondere mit dem Ziel „ordentliche Mitglied-
schaft“.

Die Bedeutung der Golfclubs e.V. als wesentliche 
Grundlage des Golfsports in Deutschland, diese 
Botschaft ist mittlerweile beim Deutschen Golf-
verband angekommen. Notwendige Maßnahmen 
wurden bereits eingeleitet bzw. sind noch in der 
Pipeline.

Versprochen war auch die möglichst zügige  
Reduzierung  der Verbindlichkeiten durch zurück-
liegende Investitionen. Hierzu sind erfreuliche 
Jahresabschlusszahlen zu vermelden.

Ruhe im Club darf aber nicht Stillstand bedeu-
ten. Die gute Finanzentwicklung ermöglicht 
2017/2018 Investitionen in den Platz, die Drai-
nage und das Clubhausinterieur, wie schon im 
letzten Clubjournal angedeutet.

Erfolge gab es auch im sportlichen Bereich. Alle 
Mannschaften schlugen sich tapfer und waren 
gute Botschafter unseres Golfsports. Highlight 
war sicher der Aufstieg unserer DGL-Herren in 
die Regionalliga. Eine tolle Leistung, die die gute 
Team- und Trainingsarbeit in unserem Club 
bestätigt. Ziel muss es nun sein, mit vereinten 
Kräften diese Klasse in 2017 zu halten.

Schlaggleich nach dem 6. Spieltag scheiterten 
die Senioren 65 + am Aufstieg in die 2. Liga nur 
durch bestehende Regularien.

Dank allen, die zur positiven Entwicklung unseres 
Clubs im vergangenen Jahr beigetragen haben, 
in Präsidium, in den Ausschüssen, in der Förde-
rung mit den Sponsoren, bei der Durchführung 
der vielen Turniere und der Hilfe im Vereinsleben. 
Nur so werden wir auch 2017 erfolgreich sein.

Ihr Präsident
Horst Ernst

Die positive Entwicklung der Qualität unseres 
Golfplatzes hat sich auch im letzten Jahr fortge-
setzt. Ein besonderer Dank gilt hier natürlich dem 
Greenkeeper-Team um Richie Hunt und Rainer 
Faulhaber! Sie haben durch die im vergangenen 
Herbst begonnene und über den kompletten 
Winter fortgesetzte umfassende Bearbeitung 
der Grüns z. B. durch wöchentliches Schlitzen 
die Basis für praktisch das gesamte Jahr hinweg 
hervorragende Grüns gelegt. Zudem hat die In-
vestition der Greenkeeper in einen sogenann-
ten Bügler (engl. Roller) Unebenheiten auf den 
Grüns merklich reduziert, was uns ganz beson-
ders an Sonntagen, an denen wir aus Gründen 
einer partnerschaftlichen Nachbarschaft zum 
Neubaugebiet das lärmintensive Mähen einstel-
len mussten, sehr gute Bedingungen ermöglicht. 
Die Bemühungen aller Beteiligten haben zu einer 
ganzjährig weiteren Verbesserung der Qualität 
des Golfplatzes geführt und nicht zuletzt auch 
zu steigenden Greenfee-Einnahmen, insb. zum 
Ende des Jahres beigetragen.

Unser Clubhaus
Der Umbau unseres Clubhauses Anfang 2009 
hat viele Verbesserungen mit sich gebracht. 
Der Raum hat unter anderem eine deutliche 
Aufhellung, eine funktionelle Garderobe und 
Trennwände erhalten. Dennoch konnten damals  
einige absehbare Probleme noch nicht angegan-
gen werden. Dazu zählen u. a. die Möblierung 
und die Fensterfront. Die Tische und Sitzmöbel 
sind durch die jahrelange Nutzung reparatur-
bedürftig. Zudem zeigt sich immer wieder, dass 
gerade nicht benötigte Möbel in der Gardero-
be oder dem Bereich der Glasvitrine gestapelt  
werden müssen. Nicht zuletzt zur Werterhaltung 
neu anzuschaffender Möbel muss hier Abhilfe 
geschaffen werden. 

Die in die Jahre gekommene Fensterfront zur Ter-
rasse entspricht nicht mehr modernen Aspekten 
einer Wärmedämmung und ist auch für altein- 
gesessene Mitglieder immer wieder eine Stolper-
falle. Des Weiteren ist die Theke ebenfalls in die 
Jahre gekommen und benötigt auch aus rechtli-
chen Gründen in den nächsten Jahren eine Mo-
dernisierung der Zapfanlage.

Nach einer ersten Analyse ist das Präsidium daher 
zu dem Entschluss gekommen, eine umfassende 
Konzeption für den Bereich des Clubhauses zu 
erstellen. Dankbarerweise haben viele Mitglie-
der ihre Unterstützung zugesagt und bereits 
unterstützt. Vielen Dank dafür! Da die Planun-
gen aktuell noch im Gange sind, werden wir zur 
Mitgliederversammlung einen ersten, in sich ge-
schlossenen Teil des Konzepts mit sinnvollen Pro-
jektschritten vorstellen. 

Wir können nur gemeinsam diese Schritte zur 
weiteren Verbesserung gehen.

Holger Seiferth 
Präsidium Liegenschaften

MEIN COURSE, 
DEIN COURSE
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DER CAPTAIN VERLÄSST DIE BRÜCKE MITGLIEDER-RÜCKGANG GESTOPPT  
	 aber keine Entwarnung! 

Eigentlich kann unser Verein wunschlos glücklich 
sein. Der Royal Saint Barbara`s Dortmund Golf 
Club e.V. ist über die Dortmunder Stadtgrenzen 
hinaus bekannt und dies liegt auch an unseren 
vielen Teams, die Liga-Golf spielen, wie auch an 
besonderen sportlichen Leistungen Einzelner. 
Aber auch wie der Royal Dortmund auftritt und 
versucht zu helfen, ist vorbildlich. Den Sport 
mit dem Charity Gedanken zu verknüpfen und  
damit Menschen zu helfen, die sonst nicht so viel 
Glück haben, das ist uns auch im vergangenen 
Jahr wieder eindrucksvoll gelungen. Das spricht 
sich rum. Der Verein ist für alle, die in ihm oder 
mit ihm zu tun haben, eine berechenbare Größe. 
Dabei stand und wird auch in Zukunft das WIR im 
Vordergrund stehen. 

Mit Blick auf unsere Mannschaften sind unsere 
DGL Damen wie auch Herren hervorzuheben. 
Die Damen durften bereits Regionalliga-Luft  
atmen. Die Herren dürfen dieses Jahr ihre Lungen 
damit füllen. Diese sportlichen Leistungen haben 
wir, hat der Verein immer aus sich selbst heraus 
entwickelt. Gerne haben wir dabei jene integriert, 
die, woher auch immer, zu uns kamen. Wichtig 
ist eben auch hier das WIR - da sehe ich bei allen 
Mannschaften eine gute Basis. Veränderungen 
in den Regularien haben hier und da das Gefüge 
neu entstehen lassen. Veränderung ist eben eine 
gute Sache!

Der Spielbetrieb läuft so glatt wie er läuft. Wer 
auch mal öfter auf anderen Anlagen spielt, wird 
feststellen, dass es auch dort Friktionen gibt. Den-
noch ist jeder aufgerufen, sich zu fragen, was er 
besser machen kann. Wenn jeder nur einmal im 
Monat nach vorne, hinten oben oder unten schaut 
und dabei Hilfe anbietet und sich auch mal helfen 
lässt, sollte alles glatt gehen. Auch wenn Golf im 
Grunde eine Sportart für Einzelkämpfer ist, WIR 
spielen mit vielen anderen auf unserer „wunder-
baren Wiese“!

Nun ein Wort in eigener Sache. Nach neun  
Jahren mache ich Platz für neue Ideen. Dabei 
möchte ich mich bei den vielen Personen bedan-
ken, die mir in den neun Jahren geholfen haben 
- das ist Vereinsleben vom „feinsten“ gewesen. Ein 
Sportausschuss, der immer da war, wenn ich ihn 
brauchte. Erfahrene Menschen, die immer mir 
mit Rat und Tat zur Seite standen, und dies über 
die Vereinsgrenzen hinaus. Da ich diesen Text wie 
auch meine Siegerehrungen ohne Vorbereitung 
schreibe, nenne ich mal keine Namen, um keinen 
zu vergessen. Wir haben viele tolle Mitglieder, 
eine großartige Gastronomie, ein Büro welches 
sich dem gewaltigen Wandel der letzten neun 
Jahren gestellt hat und Greenkeeper, die alles 
mitmachen sowie Trainer, die gerne mitgestalten!
Diese Kombination hat mir ungemein geholfen 
und macht den Verein so einzigartig!!!

Schluss mit dem Blick in die Vergangenheit -  
das Jahr 2017 wird wieder ein Knaller. Tolle Veran-
staltungen für alle Leistungsklassen kommen auf 
uns zu. Also rein in die Golfschuhe und ran an die 
Eisen. 

Schließlich habe ich doch noch drei Wünsche: 
Der Leistungssport soll bitte tiefer in den Verein 
integriert werden; auf die zahlreichen Mitglieder, 
die kein oder nur wenige Turniere spielen nehmt 
bitte weiterhin Rücksicht und ich möchte noch 
kurz auf unsere vielen Partnerclubs hinweisen. 
Abwechslung tut eben gut!

Ich freu mich auf die Zukunft!
Stefan Buderus	

Erstmalig seit dem Jahr 2013 stabilisierte sich die 
Mitgliederzahl auf dem Vorjahresniveau und ins-
besondere bei den Ordentlichen Mitgliedern war 
ein deutlicher Zuwachs zu verzeichnen. Damit 
konnte die Mitgliederstruktur unter langfristigen 
Aspekten verbessert werden, jedoch hatte das 
Präsidium ein noch positiveres Ergebnis erwartet. 

Viele Jahresmitglieder haben im letzten Jahr 
die auf der Mitgliederversammlung beschlos-
senen Sonderbedingungen für die Aufnahme 
von Ordentlichen Mitgliedern genutzt. Zwar  
bedeutet dies eine markante Abnahme der Jah-
resmitglieder, demgegenüber steht allerdings 
ein merklicher Zuwachs von 575 auf 601 bei den  
Ordentlichen Mitgliedern. Dies wurde zusätzlich 
positiv durch die Aufnahme von 14 „echten neuen“  
Ordentlichen Mitgliedern unterstützt. Einen  
erwähnenswerten Beitrag hierzu liefert mittler- 
weile die im Jahr 2015 gegründete „Golfaka-
demie“. Finanziell führten diese Mitgliederbe-
wegungen zu deutlichen Mehreinnahmen und  
dadurch zu einem erhöhten Schuldenabbau. 

Die guten Effekte sind leider im November  
ordentlich durchgerüttelt worden. Denn es ha-
ben zum Jahresende 20 Ordentliche Mitglieder 
ihre Mitgliedschaft gekündigt und weitere 20  
Ordentliche Mitglieder haben sich passiv stellen 
lassen. Bereits in der Mitgliederversammlung 
wurde die Altersstruktur der Ordentlichen Mit-
glieder diskutiert. Auch in der Zukunft muss  
weiter verstärkt mit Abgängen aus gesundheit-
lichen und altersbedingten Gründen gerechnet 
werden. Die Anzahl der Mitglieder mit aktivem 
Spielrecht ist mit 828 so niedrig wie seit dem Jahr 
2005 nicht mehr. 

Für uns alle bedeutet das, verstärkt die Werbe-
trommel zu rühren – online auf unserer Webseite, 
 aber auch bei Facebook oder mit diesem Heft 
(siehe Seite). Am erfolgversprechendsten  können 
 Sie persönlich dem Club dienen, indem Sie unsere  
herrliche Golfanlage Bekannten und wechsel- 
willigen Golfern empfehlen. 

Und auch ich möchte mich an dieser Stelle von 
Ihnen als Vizepräsident verabschieden. Nach 
sieben Jahren im Amt habe ich mich kurzfristig 
entschlossen, mein Mandat niederzulegen. Ich 
möchte mich auch an dieser Stelle bei allen, die 
mich in dieser Zeit unterstützt haben, bedanken. 
Ich hoffe, dass sich der Verein weiter positiv ent-
wickelt und vielen Menschen Spaß und Freude 
am Golfsport vermittelt.

Euer / Ihr 

Dirk Renkhold
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Gorn, Marianne 		  (31,0)
Gösche, Dr. Elke 		  (18,4)
Gösche, Tristan 			  (3,0)
Götte, Elisabeth 		  (25,2)
Goyke, Dirk 			   (27,8)
Graf, Eberhard 			   (41)
Graf, Joachim 			   (9,7)
Graf, Renate 			   (33,9)
Gregorzewski, Susanne 		 (37)
Greive, Mechthild 		  (46)
Grenda, Tim 			   (8,3)
Grewe, Julius 			   (2,8)
Grimme, Katja 			   (26,8)
Grimme, Paul 			   (26,0)
Grimme, Ralf 			   (10,8)

Grobe, Dieter 			   (22,5)
Grubendorfer, Stephan 		 (8,2)
Grundei, Karlheinz 		  (17,5)
Grundei, Kerstin 		  (54)
Grünig, Christiane 		  (16,4)
Gunkel, Dr. Horst 		  (28,8)
Gunkel, Sigrun 			   (21,7)
Gunkel, Tanja 			   (26,8)
Gunkel, Thomas 		  (21,4)
Guntermann, Jakob 		  (42)
Guntermann, Julius 		  (20,2)
Guntermann, Kirsten 		  (54)
Guntermann, Teja 		  (54)

Hahn, Elke 			   (37)
Halbey, Manfred 		  (9,8)
Halbey, Vera 			   (23,5)
Hamandouche, Dr. Gabi 	 (54)
Hamelmann, Michael 		  (29,5)
Hänel, Hilmar 			   (9,3)
Hannappel, Claudia 		  (16,4)
Harde, Jürgen 			   (17,2)
Hartmann, Dirk 			  (45)
Hartmann, Margit 		  (25,1)
Hasenmayer, Felix 		  (54)
Hasenmayer, Jürgen 		  (54)
Hehlert, Beate 			   (31,5)
Hehlert, Dieter			   (21,3)
Heidelberg, Lea 		  (54)
Heinrichsrüscher,
Bernhard 			   (38)
Heinze, Harald 			   (26,2)
Heinzel, Claus 			   (22,8)
Heinzel, Karin 			   (24,3)
Hellmann, Herbert		  (29,7)
Hengesbach, Björn		  (25,6)
Hengesbach, Claudia		  (26,7)
Henkel, Philipp			   (17,6)
Hennig, Anna-Christine 		 (24,8)
Henze, Karin 			   (29,5)
Hertwig, Detlev 		  (18,1)
Herzmann, Detlef 		  (17,2)
Herzmann, Franziska 		  (28,7)
Herzmann, Paul 		  (16,2)
Hinz, Wilhelm 			   (25,4)

Hoffmann, Florian Lenard 	 (35,5)
Hoffmann, 
Sebastian Calvin 		  (25,1)
Hohoff, Karin 			   (35,6)
Hohoff, Karl-Heinz 		  (33,9)
Hollmann, Kira 			   (30,4)
Hollmann, Thomas 		  (26,4)
Hoppe, Björn 			   (43)
Howe, Dr. Gerhard 		  (45)
Huck, Dr. med. Ludwig 		  (38)
Huck, Petra 			   (34,0)
Hülskötter, Sven 		  (54)
Humpert, Paul 			   (36,0)
Hunn, Nanni 			   (28,1)
Hunold, Klaus Peter 		  (6,2)
Hunt, Richard 			   (13,7)
Husemann, Nina 		  (26,5)
Husemann, Thomas 		  (8,9)
Hüttemann, Agathe 		  (21,6)
Hüttemann, Patrick 		  (17,2)

Iciek, Leszek 			   (13,3)
Iciek, Maria 			   (5,8)
Iciek, Massimo 			   (0,1)
Icking, Barbara 			   (54)
Ihmann, Dieter 			  (16,2)
Ihmann, Ursula 			  (33,3)

Jacobs, Gert 			   (21,6)
Jaeschke, Roger 		  (15,9)
Jesse, Erich Werner 		  (31,3)
Jesse, Thomas 			   (28,5)
Joester, Claudia 		  (24,7)
Jordan, Dr. Peter 		  (23,3)
Jordan, Knut 			   (12,3)
Jordan, Petra 			   (31,4)
Jordan-Affolter, Hanna 		  (20,7)
Joseph, Heidemarie 		  (18,2)
Joseph, Jasper 			   (3,9)
Joseph, Rolf 			   (13,2)
Jost, Heinrich 			   (24,5)

Kaessmann, Jutta 		  (26,0)
Kaessmann, Werner 		  (13,8)
Kapischke, Angelika 		  (34,5)
Kapp, Bettina 			   (31,1)
Karakus, Sükran 		  (31,0)
Katkic, Hans-Julius 		  (21,9)
Katkic, Mechthild 		  (32,3)
Kaufhold, Frank			  (10,4)
Kehl, Sebastian 			  (27,5)
Kelkel, Rainer 			   (15,5)
Kern, Eberhard 			   (46)
Kinay, Metin 			   (30,8)
Kinay, Ulrike 			   (37)
Kirchhof, Karin 			   (25,1)
Kirchner, Dennis 		  (18,2)
Kirchner, Dr. Wolfgang 		  (36,0)
Klemm, Julia 			   (30,0)
Klemm, Karl-Heinz 		  (24,5)
Klems, Hannelore 		  (28,2)
Klepczynski, Max 		  (27,1)
Klingbeil, Dieter 		  (33,7)
Klingbeil, Marion 		  (30,2)
Klischan, Kai 			   (16,3)
Klischan, Ursula 		  (14,6)
Kloppenburg, Claudia 		  (26,2)
Kloppenburg, Uwe 		  (22,8)
Kober, Fritz 			   (33,1)
Koch, Meinolf 			   (27,0)
Koecker, Werner 		  (25,8)
Kohlhaas, Alexa 		  (45)
Kohlhaas, Lorenz 		  (20,3)
Kohlhaas, Prof. Dr. Markus 	 (21,5)
Kohls, Helmut			   (27,3)
Köhne, Dr. Raimund 		  (35,4)
Koltermann, Sascha 		  (33,5)
Konert, Ingo 			   (25,3)
Konert, Lea Jolina 		  (34,9)
Köpke, Martin 			   (19,8)
Köpke, Susanne 		  (10,5)
Koppenberg, Hans-Peter 		 (37)
Koppenberg, Marietta 		  (33,5)
Koritzius, Dirk 			   (19,1)
Koritzius, Jan 			   (48)
Koritzius, Max 			   (28,2)
Köster, Hermann 		  (13,9)
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Köster, Ingrid 			   (30,6)
Kostka, Dr. med. Gereon Oliver 	 (25,1)
Kostka, Dr. med. Günter 		 (37)
Kostka, Dr. med. Iris 		  (41)
Kostka, Dr. med. Tobias Enno 	 (13,9)
Kottmann, Arne 		  (27,4)
Kottmann, Birthe		  (27,4)
Kottmann, Dörthe 		  (28,0)
Kottmann, 
Prof. Dr. Hans-Jürgen 		  (30,1)
Kotulla-Jacobs, Dr. Ute 		  (23,2)
Kowitz, Stefan 			   (38)
Krakau, Marita 			   (26,8)
Krämer, Laura 			   (21,1)
Kraschinski, Fred Johann	  (+0,1)
Krasniqi, Ilir 			   (54)
Krause, Markus 			  (23,9)
Krause, Michael 		  (21,3)
Krause, Ricarda 			  (35,0)
Kreklow, Renate			   (22,5)
Kreklow, Rudi 			   (21,1)
Kroh, Monika 			   (16,8)
Krösche, Klaus 			   (22,0)
Krüger, Carsten 			  (21,2)
Krulick, Tobias 			   (36,0)
Kubitschek, Christine 		  (34,5)
Kubitschek, Christoph 		  (54)
Kubsch, Helmut 		  (20,9)
Kuhlmann, Daniela 		  (11,1)
Kuhlmann, Dr. Annette 		  (23,1)
Kuhlmann, Dr. Carsten 		  (32,2)
Kuhlmann, Paul-Gerhard 	 (26,8)
Kuhnert, Kirsten 		  (35,5)
Kuhnert, Ralf 			   (19,6)
Kuhnt, Malte 			   (53)
Kuhnt, Peter 			   (20,4)
Künstler, Dieter 			  (13,4)
Künstler, Hildegard 		  (26,3)
Kunze, Susanne 		  (20,3)
Kurdow, Dr. Roland 		  (30,4)
Kurdow, Lorenz 			  (54)
Kurdow, Maren 			  (54)
Kuschke, Michael 		  (20,4)

Lange, Ann-Christin 		  (44)

Lange, Tobias			   (40)
Langehenke, Marie-Luise 	 (35,5)
Langendorff, Dr. Karin 		  (35,0)
Langendorff, 
Prof. Dr. Hans-Ulrich 		  (36,0)
Lehn, Sabine 			   (24,7)
Leis, Dr. Franz 			   (39)
Leis, Heidi 			   (35,9)
Lenz, Reinhard 			   (32,8)
Lepinski, Frank 			   (26,5)
Leverington, Colin David 	 (5,8)
Lieschke, Stefan 		  (21,3)
Lingnau, Heinz 			  (28,9)
Lingnau, Michael 		  (15,9)
Linke, Erika 			   (19,5)
Linke, Thorsten 			  (13,6)
Linke, Werner 			   (17,4)
Lis, Alexander 			   (51)
Lis, Sandra 			   (45)
Lode, Klaus 			   (19,4)
Loeffler, Anja 			   (54)
Loeffler, Veit 			   (32,5)
Löser, Andrea 			   (54)
Loycke-Zimmermann, Karin 	 (37)
Lücker, Dr. Paul 			  (28,6)
Lüsse, Dr. Ursula 		  (30,0)
Lüsse, Martin			   (6,3)
Lutter, Achim 			   (37)

Maffei, Udo 			   (24,3)
Maika, Jan 			   (27,9)
Major, George 			   (19,1)
Mann, Dieter			   (17,9)
Marks, Carsten			   (9,9)
Marks, Fynn 			   (44)
Marquardt, Joachim 		  (11,5)
Marsch, Detlef 			   (14,0)
Marsch, Katharina 		  (18,0)
Marx, Stephanie 		  (8,6)
Masukowitz, Michael 		  (9,8)
Mayer, Ingrid 			   (15,3)
Meermann, Boris 		  (21,2)
Meier, Dr. Barbara 		  (25,3)
Meister, Timo 			   (11,5)
Meyer zu Natrup, Tim 		  (23,6)

Meyer, Frauke 			   (23,1)
Meyer, Uwe 			   (22,1)
Michler, Katja 			   (17,3)
Michler, Noel Maurice 		  (53)
Militzer, Reinhard 		  (10,3)
Mohsakowski, Herbert 		  (24,6)
Möller, Heiner 			   (19,7)
Möller, Maximilian 		  (49)
Möller, Thomas Uwe 		  (54)
Möller-Uhlenhuth,
Felix Richard 			   (53)
Möller-Viehmeyer, Elke 		  (36,0)
Möschter, Annette 		  (54)
Möschter, Jürgen 		  (31,9)
Müller, Erika 			   (51)
Müller, Hans-Joachim 		  (41)
Müller, Michael 			  (30,5)
Müller, Reinhold 		  (20,5)
Müller, Wolfgang 		  (54)
Muth, Dr. med. Andreas 		 (44)
Muth, Victoria 			   (26,0)

Naton, Michael 			  (16,6)
Naumann, Klaus 		  (8,7)
Naversnik, Matthias 		  (10,1)
Neisemeier, Lukas 		  (5,0)
Neisemeier-Sander, Silvia 	 (23,9)
Nelken, Axel 			   (8,6)
Neuhausen, Oliver 		  (18,3)
Neumann, Georg 		  (30,6)
Neumann, Margret 		  (24,4)
Neveling, Juliane 		  (18,5)
Neveling, Olav 			   (5,4)
Neye, Gunther			   (33,4)
Neye-Bardos, Dr. Julia 		  (31,1)
Niederhagemann, 
Christian 			   (13,7)
Niedzielski, Ilse 			  (43)
Niedzielski, Peter 		  (20,4)
Nuss, Peter 			   (52)

Osterwald, Dieter 		  (28,8)

Otto, Elfriede 			   (21,3)
Otto, Prof. Dr. Herbert 		  (27,5)

Paduch, Dr. Thomas 		  (54)
Palm, Hans-Jürgen 		  (33,9)
Panitz, Kristiane 		  (26,2)
Panitz, Peter 			   (32,1)
Parkinson, Jürgen 		  (33,6)
Parkinson, Karin 		  (26,0)
Paul, Jan 			   (31,4)
Päuser, Dr. Heidrun 		  (31,1)
Pawelz, Manfred 		  (31,2)
Peetoom, Jesper 		  (13,6)
Peetoom, Joris 			   (30,0)
Peetoom, Michiel 		  (8,6)
Peetoom, Sandra 		  (10,7)
Pelzer, Wolfgang 		  (28,4)
Peters, Ulrich 			   (16,6)
Petrausch, Georg 		  (33,4)
Petz, Andreas 			   (12,6)
Petz, Erich 			   (14,7)
Petz, Gertrud 			   (19,3)
Pfeiffer, Christel 		  (54)
Pickrun, Marita 			  (36,0)
Piel, Ingrid 			   (35,2)
Pipke, Dr. Jürgen 		  (25,6)
Planz, Heinz Georg 		  (33,5)
Plechaty, Andrea 		  (48)
Pommerening, Werner 		  (15,7)
Poppek, Ulrich 			   (7,9)
Pott, Thomas 			   (20,6)
Power, Beate 			   (14,6)
Prange, Wolfgang 		  (17,7)
Pulisic, Mark 			   (17,0)

Queins, Irmhild 			  (43)
Quentmeier-Kittel, 
Angelika 			   (26,1)
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Rabenschlag, Anne 		  (54)
Rabenschlag, Klas Hendrik 	 (36,0)
Rabenschlag, Werner 		  (30,5)
Raskop, Dr. Dietmar 		  (32,5)
Raskop, Dr. Jens 		  (17,9)
Raskop, Ingrid 			   (28,5)
Rathgeber, Doris		   (11,2)
Rathgeber, Rainer 		  (11,5)
Recksiek, Hans-Jürgen 		  (23,0)
Reinecke, Helga 		  (33,0)
Reinelt, Franz-Peter 		  (29,1)
Reith, Anne-Marie 		  (35,5)
Reitis, Leif 			   (26,2)
Rempe, Tim 			   (4,3)
Renkhold, Dirk 			   (14,8)
Renkhold, Evy 			   (9,4)
Renkhold, Lina 			   (7,0)
Renkhold, Ylvi 			   (9,3)
Rensmann, Elisabeth 		  (44)
Rettig, Gerda 			   (34,0)
Rettig, Wolfgang 		  (23,0)
Richter, Dr. Falk 			  (46)
Rickels, Dr. med. Kerstin 	 (26,5)
Riemer, Christel 		  (32,9)
Riester, Prof. Helmut 		  (16,7)
Ritschel, Robert 		  (14,6)
Rodegro, Gudrun 		  (54)
Rodorff, Sabine 			  (26,8)
Rogowski, Calvin 		  (19,0)
Rogowski, Roger 		  (35,5)
Rommersbach, Kay Lucas 	 (37)
Rosskoth, Klaus 			  (27,8)
Roszak, David 			   (6,2)
Rötzel, Heinz-Udo 		  (23,1)
Rötzel, Sonja 			   (31,9)
Rübenkamp, Karen 		  (30,5)
Rübenkamp, Lisa-Kathrin 	 (0,5)
Rübenkamp, Markus 		  (13,4)
Rübenkamp, Moritz 		  (52)
Rübenkamp, Ute 		  (16,0)
Rummenigge, Calvin 		  (8,8)
Rundholz, Cornelia 		  (35,6)
Rundholz, Hanspeter 		  (14,3)
Rundholz, Hildegard 		  (54)
Rundholz, Jana 			  (49)

Rundholz, Joe 			   (43)
Rundholz, Paul 			   (12,0)
Rundholz, Stefan 		  (24,9)
Rundholz, Tom Stefan 		  (48)
Runte, Oliver 			   (15,8)
Rybak, Christian 		  (17,3)

Samkiewitz, Dr. Christian 	 (22,6)
Samkiewitz, Gabriele 		  (13,8)
Samson, Roman Christopher 	 (53)
Sander, Dirk 			   (24,1)
Sander, Heinz-Walter 		  (54)
Sandmann, Jürgen 		  (36,0)
Sänger, Stefan 			   (17,1)
Sappik, Peter 			   (23,0)
Saß, Elke 			   (19,6)
Saß, Klaus-Ulrich 		  (21,3)
Schaaf, Bernhard 		  (30,2)
Schaaf, Malte 			   (54)
Schäfer, Heinz 			   (36,0)
Schäfer, Olaf 			   (17,7)
Schäfermeier, Julian 		  (33,5)
Schamp, Clara 			   (26,5)
Schamp, Leander 		  (47)
Schamp, Susanne 		  (33,0)
Scharnetzki, Heinz 		  (16,8)
Scharnetzki, Vera 		  (19,1)
Schauerte, Frank 		  (27,0)
Schauwecker, Tom 		  (10,5)
Scheel, Annette 		  (20,7)
Scheerbaum, Eva 		  (40)
Scheerbaum, Peter 		  (11,1)
Schewerda, Helga 		  (21,2)
Schimpf, Paul-Gerhard 		  (36,0)
Schirp, Hubertus 		  (54)
Schlatmann, Günther 		  (23,6)
Schlatmann, Marie Ursula 	 (30,5)
Schlottbom, Carina 		  (54)
Schlüter, Anneliese 		  (33,1)
Schmelz, Detlef 		  (49)
Schmidt, Elke 			   (54)
Schmidt, Marita 		  (33,6)
Schmidt, Reinhard 		  (19,9)
Schmidt, Rüdiger 		  (33,2)
Schmidt, Sebastian 		  (2,0)

Schmidt, Winfried 		  (19,3)
Schmitt, Karl 			   (19,5)
Schmitz, Bastian 		  (+0,5)
Schmitz, Martina 		  (18,8)
Schmitz, Rainer 			  (12,2)
Schmucker, Harriet 		  (17,7)
Schneider, Sandra 		  (35,2)
Schneider, Thomas 		  (8,5)
Schneider, Uwe 			  (12,6)
Schoen, Gabriele 		  (45)
Schoen, Heinz-Dieter 		  (15,1)
Scholten, Isi 			   (54)
Scholten, Rainer 		  (33,3)
Scholze, Alena			   (36,0)
Schönfeld, Barbara 		  (26,5)
Schönfeld, Burkhard 		  (28,2)
Schreiber, Andrea 		  (27,5)
Schreiber, Martin 		  (15,0)
Schröder, Christel 		  (32,1)
Schröder, Reinhard 		  (36,0)
Schröder-Janek, Hannelore 	 (15,0)
Schroeder, Daniel 		  (20,4)
Schroeder, Dirk 			  (54)
Schroeder, Marie-Elisabeth 	 (5,9)
Schrull, Rolf 			   (52)
Schuffenhauer, Timm 		  (35,2)
Schuffenhauer, Ulrike 		  (19,0)
Schulte, Dr. Sebastian-R. 	 (25,2)
Schulte, Elmar 			   (25,0)
Schulte, Margret 		  (41)
Schulte, Reinhold 		  (25,2)
Schulte-Lücker, Ursula 		  (31,2)
Schulz, Andrea 			   (19,8)
Schulz, Carola 			   (9,1)
Schulz, Dieter			   (23,3)
Schulz, Roswitha 		  (42)
Schulz, Stefanie 		  (7,0)
Schulze, Dr. Barbara 		  (25,2)
Schulze, Ernst Joachim 		  (54)
Schulze, Hans-Jürgen 		  (54)
Schulze, Jan Philip 		  (54)
Schulze, Marion 		  (54)
Schulze, Roswitha 		  (26,7)
Schulze, Tim Niklas 		  (52)
Schulze, Uwe 			   (21,5)
Schunck, Anne 			  (26,6)
Schunck, Dr. Axel 		  (14,0)
Schunck, Gisela 		  (14,4)

Schüpphaus, Ursel 		  (34,2)
Schürmann, Anneliese 		  (44)
Schürmann, Ernst-Jürgen 	 (43)
Schütte, Lars Christian 		  (0,0)
Schütze, Dr. Peter 		  (35,1)
Schwarzbach, Jochen 		  (10,3)
Schwarzbach, Karin 		  (33,2)
Schwarzbach, Maximilian 	 (3,4)
Schwarzbach, Michaela 		 (10,3)
Schwarzbach, Moritz 		  (2,5)
Schwarzenhölzer, Beate 	 (30,5)
Schwarzkopf, Uwe 		  (36,0)
Schwichtenberg, Ekkehard 	 (28,1)
Seebacher, Maximilian 		  (54)
Seebacher, Walter 		  (13,1)
Seemeyer, Elfi 			   (27,5)
Seemeyer, Peter 		  (21,7)
Seidler, Christian		  (13,1)
Seidler, Marianne 		  (35,1)
Seiferth, Holger 		  (7,5)
Siegler, Gabriele 		  (10,8)
Siegler, Udo 			   (11,3)
Siemssen, Gudrun 		  (23,8)
Sievers, Bernhard		  (21,7)
Sievers, Gerlinde 		  (34,4)
Sievers, Lisa 			   (31,3)
Simon, Dr. Guntram 		  (11,9)
Simonova, Irena 		  (24,5)
Sklenak, Hans-Joachim 		 (30,0)
Sommer, Andreas 		  (17,0)
Sommer, Claudia 		  (44)
Sommer, Monika 		  (35,3)
Spaeing, Sigrid 			  (25,5)
Spoo, Christine			   (23,3)
Staegemeir, Helga 		  (23,6)
Ständer, Rolf			   (7,7)
Starke, Dr. Klaus			  (23,3)
Starke, Margret 			  (20,3)
Stegemann, Brigitte 		  (18,6)
Steinsiek, Paul 			   (4,4)
Stewart, Brigitte		  (25,5)
Stewart, Dennis 		  (34,4)
Stewart, Gordon		  (54)
Stiebritz, David 			  (32,5)
Stiebritz, Dieter 			  (32,1)
Stippel, Catrin 			   (8,4)
Stippel, Charlotte 		  (19,1)
Stippel, Herbert 		  (20,1)
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Storck, Heinz 			   (17,2)
Storck, Michael 			  (20,2)
Stratesteffen, Eva 		  (33,8)
Stratesteffen, Friedhelm		 (21,8)
Striegler, Dr. Klaus 		  (13,9)
Striegler, Ruth 			   (18,6)
Strube, Bärbel 			   (22,9)
Strube, Rolf-Dieter 		  (33,9)
Strube, Tassilo 			   (36,0)
Sturhan, Karin 			   (27,1)
Sturhan, Rüdiger 		  (18,5)
Stürs, Knut 			   (30,9)
Stürs, Malene 			   (25,3)
Süggel, Ursula 			   (26,0)

Tacke, Brigitte 			   (30,4)
Tacke, Dr. Beowulf 		  (35,7)
Täger, Gisela 			   (37)
Tantzen, Jürgen 		  (16,1)
Tantzen, Karin 			   (16,1)
Tantzen, Maren 			  (30,9)
Tausch, Inge 			   (22,0)
Tausch, Uwe 			   (35,5)
Thiemann, Claus 		  (53)
Thornton, Angus 		  (8,2)
Tillmann, Alfred 		  (35,5)
Tillmann, Bernd 		  (19,6)
Tingelhoff, Beate 		  (32,0)
Tingelhoff, Bernd 		  (25,8)
Tong, Catherine Yi-xin 		  (54)
Trelle-Nette, Sandra 		  (18,4)
Tremblau, Holger 		  (19,9)
Triebold, Dr. Joachim 		  (50)

Uelsberg, Karlheinz 		  (12,5)
Uelsberg, Wido 			  (23,9)
Uffelmann, 
Anne - Kathrin 			   (10,6)
Uffelmann, Christina 		  (5,6)
Uffelmann, Frank 		  (13,7)
Uffelmann, Marc		  (14,1)
Uffelmann, Tim 			  (1,1)

Ulbrich, Franziska 		  (54)
Ulbrich, Harald 			  (28,2)
Uliczka, Amelie 			  (54)
Uliczka, Elisa 			   (54)
Uliczka, Heinz 			   (33,5)
Uliczka, Leonie 			  (19,2)

Valkovic, Dr. Alexandra 		  (35,6)
van Bremen, Angelika 		  (37)
van Bremen, Georg 		  (24,1)
Veldtrup, Peter 			   (16,8)
Viehe, Joachim 			  (30,0)
Vogel, Josef 			   (25,9)
Vogely, Jelle 			   (10,7)
Vogler, Markus 			   (14,4)
Vogt, Dirk 			   (13,5)
Voigts, Monika 			   (54)
von Bassewitz, Estefania 	 (40)
von Bassewitz, Jan Paul 		 (7,6)
von Dewall, Dr. Hans 		  (54)
von Dewall, Heidrun 		  (29,8)
von Oeynhausen-Brune,
Katja 				    (22,8)
Voß, Reinhild 			   (16,1)

Wächter, Mathias 		  (10,5)
Wagener, Reiner		  (28,7)
Wagner, Dr. Rouven 		  (54)
Waldendorf, Fritz - Martin 	 (38)
Waldendorf, Karin 		  (49)
Wälter, Brigitte 			   (18,3)
Walter, Heinz 			   (23,4)
Wälter, Horst 			   (28,2)
Walter, Louise 			   (36,0)
Walter, Thorsten 		  (26,9)
Walter, Ulrich 			   (25,4)
Walter, Ute 			   (30,5)
Walters, Malcolm 		  (28,0)
Walther, Dr. Gudrun 		  (25,4)
Walther, Dr. Manfred J.-K. 	 (29,9)
Walther, 
Stephanie Katharina 		  (11,9)

Wegelin, Ramona 		  (54)
Wegelin, Reiner 		  (31,3) 
Weidemann, Dr. Gunde 		 (27,1)
Weijers, Amelie-Rieke 		  (27,6)
Weijers, Monika 		  (27,5)
Weikert, Margot 		  (54)
Weikert, Norbert B. 		  (34,2)
Weiler, Elly 			   (34,2)
Weingärtner, Dr. Helmut 	 (30,3)
Weise, Alexander 		  (6,8)
Weise, Bettina 			   (32,3)
Weise, Karsten 			   (15,7)
Weise, Sebastian 		  (44)
Wendt, Helga 			   (32,4)
Wendt, Herbert 			  (19,0)
Wesenberg, Marcel 		  (54)
Wessel, Marion 			  (35,5)
Wessel, Markus 			  (24,5)
Westerheide, Arnt 		  (23,4)
Westrum, Mechthild 		  (17,6)
Wichardt, Dr. Hans-Jürgen 	 (33,9)
Wiesenhöfer, Heinrich 		  (19,3)
Wiesmüller, Peter 		  (15,7)
Wilkening, Ekkehard 		  (33,9)
Winterkamp, Philip 		  (39)
Winzer, Ingeborg 		  (13,1)
Wischnewski, Dr. Günter 	 (28,1)
Wisniewski, Miroslaw 		  (7,5)
Wittenfeld, Barbara 		  (18,3)
Wittenfeld, Frank 		  (12,4)
Wolf, Sabine 			   (33,5)
Wöstmann, Albert 		  (42)
Wrede, Detlef 			   (14,1)
Wulff, Rainer 			   (25,5)
Wurster, Dr. Dirk 		  (11,9)
Wütig, Dr. Hans-Joachim 	 (12,1)

Zorlu, Benan 			   (47)

HCP-LISTEN
	 von S-Z
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Im Mittelpunkt unserer zahnärztlichen Behandlung
stehen individuelle und nachhaltige Lösungen. 
Gestützt werden diese Behandlungsmethoden 
durch eine Vielzahl an technischen Innovationen 
und ein praxisinternes Zahnlabor mit moderner 
Ausstattung. So können wir Ihnen nahezu das 
gesamte Spektrum der modernen Zahnheilkunde 
aus einer Hand anbieten.

Sie als Patient und Ihre individuellen Bedürfnisse 
stehen bei uns im Mittelpunkt – denn wir setzen alles 
daran, Ihnen den Zahnarztbesuch so angenehm wie 
möglich zu gestalten!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,
Ihre Dr. Sandra Wagner und Dr. Rouven Wagner

PARODONTOLOGIE • SCHIENENTHERAPIE • PROPHYLAXE

ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE • ORALCHIRURGIE

ZAHNERHALT • KINDERZAHNHEILKUNDE • IMPLANTOLOGIE

UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM

IHRE ZAHNARZTPRAXIS FÜR SCHÖNE 
UND GESUNDE ZÄHNE

PRAXISKLINIK HOHENBUSCHEI • Saint-Barbara-Allee 1 • 44309 Dortmund 
T  0231 / 99 77 01 - 00 • W  www.praxisklinik-hohenbuschei.de

In unserer Praxisklinik im Dortmunder Stadtteil 
Brackel vereinen wir die gesamte Bandbreite der 
modernen Zahnheilkunde. Wir haben uns auf drei 
Schwerpunktbereiche spezialisiert: 
Ästhetische Zahnheilkunde, Implantologie und 
Oralchirurgie.
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1	 Beck, Andreas			   12.01.2017
2	 Becker, Harald			   20.01.2017
3	 Dohrmann, Olivia		  01.01.2017
4	 Drewicke, Denise		  01.01.2017
5	 Durski, Edward			   01.01.2017
6	 Engelberg, Jascha		  01.01.2017
7	 Kerzan, Andrea			  02.02.2017
8	 Kerzan, Rudolf			   02.02.2017
9	 Kinay, Metin			   01.01.2017
10	 Kinay, Ulrike			   01.01.2017
11	 Kirchner, Dennis		  01.01.2017
12	 Lauritsch, Hubert		  01.01.2017

13	 Major, George			   01.01.2017
14	 Mann, Dieter			   01.01.2017
15	 Rickels, Dr. med. Kerstin		 01.01.2017
16	 Samkiewitz, Dr. Christian	 01.01.2017
17	 Samkiewitz, Gabriele		  01.01.2017
18	 Schauerte, Elke			  26.01.2017
19	 Schürmann, Anneliese		  01.01.2017
20	 Schürmann, Ernst-Jürgen	 01.01.2017
21	 Thiemann, Claus		  01.01.2017
22	 Wagner, Dr. Rouven		  01.01.2017
23	 Wegelin, Ramona		  01.01.2017

NR. Nachname, Vorname Eintritt

Vom Home-Office bis hin zum Großraumbüro:

Wir finden für alles eine intelligente Lösung

Raumakustik und Lichttechnik 
machen aus  einem  Arbeits-
platz eine Arbeitswelt,    der 
Höchstleistungen erbracht 
werden. 

Wir sind erfahren in der Auswahl 
des r icht igen Bürostuhls,  
in der Umsetzung vom 
kleinen Home-Office bis hin zur 
Begleitung und Durchführung von 
komplexen Projekten mit bis zu 
mehreren hundert Arbeitsplätzen.

Leistungen:
• 3D-Raumplanung
• Bürostühle
• Büromöbel
• Innenausbau
• Boden / Decken / Wände
• Raumakustik
• Möbelplanung und Montage
• Sonderlösungen

Wir sind gerne für Sie da!
Thomas Schneider + Team

Wir schaffen Arbeitswelten, in denen 
unsere Kunden nicht nur ihrer 
täglichen Arbeit nachgehen, sondern 
sich dabei auch noch wohlfühlen.

Dabei gehen  wir ganzheitlich vor 
und unterscheiden uns wesentlich 
von klassischen Büroeinrichtern.

Analyse, 3D-Planung, optimal auf 
die Bedürfnisse unserer Kunden 
zugeschnittene Möbelauswahl, 
Raumgestaltung (z. B. Boden-
belag, Trockenbau, Fensterbe-
schattung), 

schneider intelligente bürolösungen 
Wittbräucker Strasse 32
44287 Dortmund
Tel.: +49 231 9453 777 0
E-Mail: info@schneider-ib.com

Unsere aktuelle Imagebroschüre 
finden Sie hier:

www.arbeitswelteinrichter.de
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Die Open 2016 wird man so schnell nicht verges-
sen. Fußball-EM in Frankreich und Deutschland 
schafft erst im Elfmeterschießen den Einzug ins 
Halbfinale. So geschehen nach der Siegerehrung 
im Clubhaus.

Wenige Stunden zuvor wurde der Preis der Stadt-
sparkasse Dortmund ausgespielt und das war 
im Jubiläumsjahr besonders ehrenvoll - denn 
immerhin sorgt diese Anstalt des öffentlichen 
Rechts seit 175 Jahren dafür, allen Bürgern der 
Stadt das Sparen zu ermöglichen und günstige 
Kredite an sie zu vergeben. 

Mit 31 Bruttopunkten sicherte sich Lisa-Kath-
rin-Rübenkamp den Preis der Sparkasse vor 
Christina Uffelmann (29 BP) und Nicol Elshoff (27 
BP / GC Mülheim a.d.R.).

Bei den Herren dominierte Massimo Iciek (38 BP) 
vor Bastian Schmitz (34 BP) und Moritz Schwarz-
bach (33 BP). Moritz gewann allerdings die Net-
towertung mit 38 Stableford-Punkten vor seinem 
Bruder Maximillian (38 NP) und Thorsten Bonde 
(38 NP) durch das Stechprotokoll.

In der Nettoklasse B siegte Klaus-Peter Büchler 
(37 NP) vor Konrad Stelzer (35 NP) und dessen 
Ehefrau Anette (35 NP) vom GCC Hohwachte 
Bucht.

Die Nettoklasse C entschied Heidi Henkel (38 NP) 
vom GC Westerwinkel für sich. Auf den Plätzen 
folgten Ursula Klischan (36 NP) und Ute Walter 
(34 NP).

Am Freitag schickte das Open-Organisations-
team um Spielführer Stefan Buderus bereits die 
Teams in das Vierer-Bestball-Turnier - diese Duos 
waren dabei erfolgreich:

Bruttoklasse
Schütte, Lars Christian
Schmidt, Sebastian

Nettoklasse
Schroeder, Daniel
Schwarzbach, Maximilian

Nettoklasse B
Müller, Kirsten
Drewicke, Denise

Als eine wahre Powerfrau zeigte sich Marie-Elisa-
beth Schröder, die sowohl am Freitag als auch am 
Samstag den Longest-Drive auf der Bahn neun 
hinlegte.

Der für Sonntag annoncierte Chapman-Vierer als 
Mixed konnte nach zwei Gewitterpausen doch 
noch beendet werden. Die Siegerteams:

Bruttoklasse
Rübenkamp, Lisa-Kathrin
Schmitz, Bastian

Nettoklasse A
Schroeder, Marie-Elisabeth
Schroeder, Daniel

Nettoklasse B
Schneider, Thomas
Frieling, Petra

21
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Herzlichen Glückwunsch an Lisa-Kathrin Rüben-
kamp - sie bleibt Dortmunds beste Golferin. 

Nach einer sehr guten Runde im Dortmunder 
Golfclub (73) folgte am Sonntag auf dem hei-
mischen Course Runde 2. Ilka Wolf startete mit  
einer 75 im Scorebook zusammen mit Lisa, um 
am Loch eins gleich mal ein Birdie zu spielen.  
Offenbar beeindruckt spielte Lisa ein Bogey - 
Ausgleich auf dem Scoreboard.

„Das war schon verrückt, dass ich quasi auf  
meinem Platz den Vorsprung hergebe. Aber da-
nach lief es dann deutlich besser. Ich war voller 
Konzentration und wollte ohne Schnörkel ganz 
solides Golf spielen“, kommentierte Lisa den Start 
in den Tag 2.

Tatsächlich gelangen ihr in der Folge bei einem 
weiteren Bogey noch sechs Par und ein Birdie für 
eine 37 nach neun Löchern. Ilka Wolf benötigte 
bis dahin schon 41 Schläge.

„Natürlich sah ich die Bogeys von Ilka, eine 
tolle Spielerin übrigens, mit der es Spaß ge-
macht hat zu spielen. Doch die Spannung in 
mir hielt sich zum Glück bis zum letzten Loch, 
bis zum letzten Putt. Denn mir drohte hier 
und da ein mäßiges Spiel“, sagte Rübenkamp. 
Nach einigen Bogeys und einem Doppel- 
bogey gelang mit einem finalen Birdie-Putt auf 
dem Grün der 18 die Titelverteidigung. 

„Der Sieg fällt um so schöner aus, als dass ich mich 
erst kurz vor Meldeschluss habe eintragen kön-
nen. Denn eigentlich hatte ich die Meisterschaft 
wegen diverser Vorbereitungen auf eine anstren-
gende Prüfungswoche an der Uni innerlich schon 
abgehakt. Als ich mich aber gut gerüstet sah für 
die Uni, habe ich mich quasi in der letzten Minute 
doch noch angemeldet“, erzählte die 25-jährige 
Studentin, die schon bald Lehrerin sein wird und 
freute sich auch mit Lina Renkhold, die mit Bron-
ze belohnt wurde. Insgesamt spielten sich vier 
Royals unter die Top 5.

Bei den Herren gelang Michael Hegemann ein 
Triumph wie bereits in 2012 und 2014 nicht. Erst 
im Stechen gegen David Smolin unterlag er beim 
vierten Anlauf auf der 18, da Smolin von außen 
zum Birdie einchippte. Bester Royal war Tristan 
Gösche auf Rang drei.

Im Klassement über 50 siegte bei den Damen 
Andrea Marx vom DOGC und bei den Herren ge-
lang Olaf Hegenberg ebenfalls DOGC die Titelver-
teidigung.

Ein ganz großes Dankeschön geht an die Sponso-
ren von BMW mit Detlef Schmelz und Mercedes 
Benz mit Gerd Hewing, die mit ihrer Unterstüt-
zung stets dazu beitragen, dass aus den Stadt-
meisterschaften ein Traditionsturnier geworden 
ist und sicherlich auch bleiben wird.

LISA-KATHRIN RÜBENKAMP VERTEIDIGT  
TITEL DER STADTMEISTERIN
	 Spannung bis zum letzten Putt
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FÜR DIE EWIGKEIT
Als um 12 Uhr das Signal zum Turnierstart ertön-
te, konnte niemand ahnen, dass fünf Stunden 
später drei Dinge einsame Spitze waren:
	- der Turnierablauf durch das Tingelhoff-Team
- die große Spende für den guten Zweck
- die Platzrekord-Runde durch Fred Kraschinski. 

Viele Gäste aus acht verschiedenen Clubs waren 
dem Turnieraufruf von Bernd Tingelhoff gefolgt 
und auch die heimischen Royals erlebten einen 
Turnierablauf, der wie geschmiert lief - das Wet-
ter spielte mit, die Begrüßung samt Champagner 
als Wegzehrung und das obligatorische Teamfoto 
sorgten für eine heitere Atmosphäre. 

Auch wenn der eine oder die andere glaubte, 
4er-Flights seien zermürbend, so konnten alle 
feststellen, dass mit einem Kanonenstart und 
der Gewissheit, dass eben alle gleich starten und 
schließlich zusammen ins Clubhaus kommen, der 
Spaß am Golfspiel nicht leidet. Die Performance 
schon gleich gar nicht. Denn es wurden sehr gute 
Ergebnisse geliefert, ein Score war sogar sensati-
onell - die 65, der Platzrekord, der Fred!

Ebenso top war der 2000,- Euro Scheck für ein 
Projekt an der Marsbruch Schule, die als Förder-
schule mit Förderschwerpunkt körperliche und 
motorische Entwicklung vielen Kindern hilft, 
größtmögliche Selbstständigkeit und Hand-

lungsfähigkeit zu erreichen. Die Schule dankte 
allen Teilnehmenden herzlich für die gute Unter-
stützung.

Der rundum gelungene Charity-Tag fand am 
Abend einen herrlichen Abschluss durch die  
lukullischen Köstlichkeiten aus der Küche von  
Sophie Becker und ihren Köchen. Da hätte man 
fast die Preisverleihung vergessen können - aber 
nur fast. 

Klasse A Netto HCP bis 14,5
1. Fred Kraschicnski 44 NP
2. Gabriele Siegler 42 NP
3. Reinhard Militzer 42 NP
(alle Royal Dortmund) 

Klasse B Netto HCP 14,6 bis 21,3
	1. Susanne Vey (GC Felderbach) 39 NP
2. Katharina Marsch (Royal Dortmund) 38 NP
3. Susanne Buchbinder (Royal Dortmund) 38 NP

Klasse C Netto HCP 21,4 bis --
1. Markus Kohlhaas 46
2. Roland Kurdow 45
3. Rudi Kreklow 42
(alle Royal Dortmund)

Herzlichen Glückwunsch und wir freuen uns 
auf den ISI-Cup 2017.  
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Gespielt wurde Golf im 2er-Scrambel, es siegte 
das Team Kieffer/Reimbold und klare Gewinne-
rin des Events war die BVB-Stiftung „leuchte auf“. 
Rund 10.750 Euro kamen für den guten Zweck zu-
sammen, es war die größte Einzelspende, die die 
Stiftung bisher erhalten hatte. Es zeigte sich also 
erneut, dass der Royal Saint Barbara‘s Golf Club 
stets zu Diensten ist, wenn es heißt zu helfen. 

Nach diesem Grundprinzip handelten auch Sig-
nal Iduna, Monster Service GmbH, UTINI DESIGN, 
EGO Markt, KAMA Sports GmbH und Callaway, 
die den „leuchte auf“-Charity Cup 2016 und die 
Abendveranstaltung großzügig unterstützt und 
somit erheblich zum Gelingen und zum Erlös 
beigetragen haben. Der Dank gilt ebenso für 
die wunderbare Zusammenarbeit mit den Ver-
antwortlichen beim BVB: Carsten Cramer, Marco 
Rühmann und Thomas Klein sowie natürlich Mat-
thias Naversnik.

Dass zudem ein bzw. zwei Tourspieler unseren 
Course spielten, setzte dem Ganzen noch die Kro-
ne auf, denn nach der Runde war der Profigolfer 
der European Tour Maximillian Kieffer durchaus 
angetan von unserem Platz und dem Layout. „Die 

meisten Plätze sind ja straight forward. Aber hier 
muss man nachdenken. Er spielt sich schon recht 
hart, hat schöne Doglegs. Man muss hier einige 
Male spielen, damit man weiß, wo man hinschla-
gen muss.“

Zusammen mit dem ehemaligen Golfprofi der Eu-
ropean Tour Christian Reimbold, der Kieffer jetzt 
als Manager betreut, gelangen ihnen 48 Brutto-
punkte. Das Royals-Team Kraschinski/Grewe war 
nur einen Punkt dahinter - Glückwunsch auch an 
alle anderen Sieger sowie Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.

Insgesamt verfolgten im wahrsten Sinne des 
Wortes rund 150 Zuschauer die Sportler aus dem 
letzten Flight. Wenn auch über nicht die volle Di-
stanz von 18 Loch, so knubbelte es sich vor allem 
auf den ersten sechs Bahnen. 

Am Ende freute sich Matthias Naversnik vom BVB 
über tollen Sport, ein sensationelles Spendener-
gebnis für die Hilfsprojekte von „leuchte auf“ und 
lobte die gute Nachbarschaft, die Borussia Dort-
mund mit dem Royal Dortmund verbindet. 

ÜBER 10.000 EURO SPENDE FÜR  
BVB-STIFTUNG „LEUCHTE AUF“
	 Golfprofis Kieffer/Reimbold  
	 gewinnen Turnier

25
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GOLF-AG  
FRÖBELSCHULE

BMW GOLF CUP INTERNATIONAL  
	 von Dortmund nach München

Gewohnheiten, die zur Gewohnheit werden, 
nennt man Tradition. Also ist das Abschlusstur-
nier der Golf-AG der Fröbelschule im Royal St. 
Barbara`s GC im besten Sinne eine tolle Tradition.

Die Golf-AG der Fröbelschule wird vom Deut-
schen Golfverband im Rahmen von „Abschlag 
Schule“ gefördert. Ein Schuljahr lang übten die 
Kinder unter der Anleitung von Pro Lars Küp-
per  und zugleich unterstützt von Clubmitglied 
Mathias Wächter und ihrem Sportlehrer Uwe 
Höring ihre ersten Schritte im Putten, Pitchen, 
Chippen und auch die langen Bälle flogen schon 
sehr schön. Das Highlight der Golf-AG - die jetzt 
im vierten Jahr stattfinden konnte - war auch in 
diesem Sommer das gemeinsame Abschlusstur-
nier. Ausgetragen als klassischer 4er über 9 Loch, 

spielten jeweils ein Kind und ein Clubmitglied im 
Team.

Die Schülerinnen und Schüler bedanken sich 
ganz herzlich  bei Herrn und Frau Fuchs, Frau 
Renkhold und ihrer Mutter, Frau Tingelhoff, Herrn 
Hunold, Frau Sommer, Herrn Kober, Herrn König 
und Herrn Mohsakowski. 

Gewinner des Turniers waren Axel Fuchs mit Mar-
vin Prentki. Alle Kinder der Fröbelschule konnten 
am Ende des Turniers ihr Golfabzeichen in Bronze 
in Empfang nehmen. Unser besonderer Dank gilt 
der tollen Unterstützung durch den Royal Saint 
Barbara‘s Dortmund Golf Club, besonders durch 
Jugendwartin Evy Renkhold!  

So perfekt, wie sich zuvor die gemeinsame Orga-
nisation seitens der BMW-Niederlassung durch 
Detlef Schmelz, seinem Team und dem Royal 
Saint Barbara‘s auch präsentierte, so perfekt prä-
sentierte sich auch das Wetter: Regen in allen  
Variationen - Starkregen, Nieselregen, Schauer 
oder pastoraler Landregen - das Regenwetter für 
sich hatte über den Tag ganze Arbeit geleistet. 
Der Blick auf die Wetter-Apps zwang schließlich 
zur Entscheidung das Event am Samstag ausfal-
len zu lassen. Kurzerhand verschob man das Tur-
nier auf den Sonntag und abgesehen von einigen  
wenigen Schauern kamen die Golferinnen und 
Golfer meist trockenen Fußes zurück ins Club-
haus. Andrea Marx vom Dortmunder GC ist die 
herausragende Sportlerin im BMW Turnier auf 
dem Golfcourse des Royal Saint Barabara‘s.

In den Wertungen Brutto, Netto, Longest Drive  
und Nearest to the Pin war die Golferin vom 
DOGC jeweils vorne. Ähnlich erfolgreich war nur 
noch Royal Massimo Iciek bei den Herren, der die 
Brutto- wie auch die Netto-Wertung gewinnen 
konnte. 

Auf die Reise zum Landesfinale nach München 
schickte Detelf Schmelz (Dortmunds BMW- 
Chef / 1. v. l.)  Massimo Iciek (2. v. l.), Andrea Marx  
(3. v. l.) und Jürgen Brand (5. v. l.)In München spiel-
te unser Massimo zwar solides Golf, doch mit 22 
Brutto- und 23 Netto-Punkten landete Iciek eher 
unten im Feld von 50 Spielern. Die Sieger und so-
mit Teilnehmer des Weltfinales holten Brutto 35 
und Netto 40 Punkte.

WILLKOMMEN 
IM CLUB.

Für Sie am Abschlag:
Michael Hamelmann
Telefon: 0231/48826-161
michael.hamelmann@huelpert.de

Großkunden-Leistungszentrum, Hülpert VZ GmbH
Ludwig-Lohner-Straße 7-9 · 44143 Dortmund 
www.huelpert.de
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Web-Foto-Album  
vom Turnier und  

der Abendver- 
anstaltung
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RTS-CUP

SOPHIE BECKER JUBILÄUMS CUP 		
	 Golfen und Genießen

Leszek Iciek ist der dritte Gewinner des RTS Cup 
Master 2016. In der Auslosung mit den Siegern 
der Nettoklassen A, B und C zog die Glücksfee Eva 
Maria Busse den Namen aus der Box. Leszek war 
überglücklich, zunächst ein wenig sprachlos und 
bedankte sich dennoch bei seinem Flight, den 
Greenkeepern und versprach, seine liebe Frau 
mitzuehmen - die dankend annahm.

Um das RTS Cup Master zu gewinnen, hatten  
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 2015 
in vielen Turnieren vordere Plätze belegt, dafür 
Wertungspunkte erhalten und zeigten jetzt noch 
zwei Tage bestes Golf. Sehr gut gelang das Fred 
Johann Kraschinski mit 70 und 71 Schlägen in der 
Nettoklasse A, Leszek Iciek in der Nettoklasse B 
mit 35 und 32 Punkten und Axel Schunck in der 
Klasse C mit 30 und 43 (!) Punkten.

Insgesamt hatten einige hundert Spielerinnen 
und Spieler in der vergangenen Saison an dem 

RTS Cup teilgenommen. Im Finalturnier waren  
dann 45 Golferinnen und Golfer zugelassen und 
es wurde an zwei Tagen bei Sonne, Wind und  
Regenschauern von allen Seiten der Sieger  
ermittelt.

Dass die Reiseprofis von RTS in Sachen Golfreisen 
klar die Nase vorn haben, wissen jene, die in den 
vergangenen Jahren eine Reise mit diesem Ver-
anstalter gewannen. Lea Duffe (Belek) und Eva 
Maria Busse (Agadir) hatten einen tollen und gut 
organisierten Aufenthalt.

Diesmal schickt das Reisebüro RTS Leszek Iciek in 
die Top-Region für Golfer nach Belek. Eine Woche 
im Doppelzimmer - All inclusive - Reisetermin 
nach Wunsch - im Belek Club Magic Live. Für die 
Saison 2016 gab es wieder Punkte für gute Plat-
zierungen in allen Turnieren. Das Finale steigt 
dann am 8. April.  

Für Sophie Becker und ihr Jubiläumsturnier war 
alles bestens organisiert. „Die Rezeptur steht, die 
Zutaten sind vorhanden und am Samstag heben 
wir den Topfdeckel“, freute sich Becker auf „ihr 
Turnier“. Die Ingredienzien versprachen einen 
sportlich, musikalisch und natürlich geschmack-
lich hervorragenden Tag. Also - man nahm im  
August 2016 rund 130 Golferinnen und Golfer, 
reichlich Currywurst, weitere 70 Abendgäste und 
1 gläsernen Barflügel. Nacheinander mischte 
man jede Zutat mit der nächsten, rührte langsam 
und mit Bedacht und servierte das Ganze schließ-
lich über den Tag verteilt. 

Damit wollte Sophie Becker quasi doppelt 
DANKE sagen. Ein erstes Danke für 15 Jahre im 
Royal Saint Barbara’s Golf Club und ein zweites 
Danke für 25 Jahre als selbstständige Köchin und 
Gastronomin. 

Begonnen hatte alles im Tennisclub DTK 98 in 
der Gartenstadt. Die damals 30 jährige verwöhn-
te die Liebhaber gelber Filzkugeln derart gut, 
dass sie sich recht schnell ob ihres Könnens am 
Herd und im Organisieren einen Namen machte. 
Nach genau 10 Jahren war die Gelegenheit güns-
tig, Becker vom Tennisclub in den Golf Club zu  
locken, wo sie sich neuen Herausforderungen 
stellen wollte. 

Die Frau aus Eisenach arbeitet zwar eisenhart, 
liebt aber auch ihren Job von morgens um 9 bis in 
die Nacht um halb eins, zog mit ebenso viel Elan 
zwei Kinder groß und kümmert sich auch schon 
um ein Enkelkind. 

Unvergesslich, als sie 2010 für die Familie des 
ehemaligen bayerischen Ministerpräsidenten 
Edmund Stoiber kochte, die die Hochzeit ihrer 
Tochter Veronica mit dem Dortmunder Unter-
nehmensberater Olaf Sass im Clubhaus feierte. 
Unfassbar auch, dass in den letzten Jahren das 
Gänseessen in der Winterzeit so erfolgreich lau-
fen würde – Liebe geht eben doch durch den  
Magen. Mittlerweile ist Becker weit über die 
Grenzen Dortmunds hinaus bekannt für ihre Lie-
be zum Kochen, die liebevollen Tischdekoratio-
nen und die herzliche Art und Weise, wie sie und 
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich um 
die Gäste kümmern.

Das doppelte Danke Sophie Beckers erwidern die 
Club-Mitglieder gerne dreifach:

Danke für 15 Jahre im Clubhaus
Danke für den stets guten Geschmack auf und 
neben dem Teller
Danke an das gesamte Team 
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SENIORS OPEN BY NATIONALBANK 
	 mit viel Drama und noch mehr Olympia

An der 18 hatte er den Sieg und den Hattrick 
vor Augen. Als der Ball jedoch das Schlägerblatt 
verließ und über den Teich segelte, verließ Mar-
tin Buchbinder das nötige Quentchen Glück. Es 
gelang ihm nur ein Bogey. Manfred Halbey aber 
spielte ein Par, die Führung im Seniors-Feld war 
also geteilt. Für beide standen bei den Seniors 
Open by National Bank 82 Schläge auf der Sco-
rekarte. Das Stechprotokoll entschied das Duell 
zugunsten von Halbey.

Beim letzten großen Turnier des Golfjahres 2016 
mit 60 Teilnehmern bildete sich ein Favoriten-
feld heraus. In ihm triumphierten schließlich vier 
Top-Seniors: Manfred Halbey, der dieses Turnier 
in den letzten Jahren nicht gespielt hatte, verbes-
serte sein HCP von 10,7 auf 9,8. Damit gewann er 
Brutto und Netto. Der Bergbau-Ingenieur Buch-
binder, bereits 2014 und 2015 Gewinner, war als 
Zweiter dennoch zufrieden. Diethard Feuerstein 
freute sich über seine 84 Schläge. Colin D. Lever-
ington kommentierte seine „Null an der Neun“ 
damit, dass er „als Neuling bei den Seniors Open 
nicht gleich als Sieger vom Platz gehen“ wolle.

Weitere Sieger waren in den Nettoklassen A und 
B Leszek Iciek, Axel Fuchs, Rainer Rathgeber, Karl-
heinz Grundei, Paul-Gerhard Kuhlmann und Her-
bert Sippel. 

In der traditionsreichen Veranstaltung war die 
Abendgala mit einem herausragenden Menue 
aus Sophie Beckers Küche ein weiters Mal ein Ge-
nuss für Auge und Zunge.

Für die Ohren gab es ein sehr gut geführtes Inter-
view von Michael Krause (selbst Olympiasieger 
im Hockey) mit dem Doppel-Olympiasieger von 
Rio de Janeiro, dem Paralympics-Radrennfahrer 
Hans-Peter Durst, der natürlich seine Goldme-
daillen dabei hatte - wann kann man gleich zwei 
Olympiasieger samt Medaillen schon mal aus 
nächster Nähe erleben? Richtig - bei den Seniors 
Open.

Und dennoch endete die Veranstaltung mit ei-
nem Wermutstropfen. Elmar Schulte, dem die Se-
niors Open zu einer echten Herzensangelegen-
heit geworden sind, kündigte für das Saisonende 
2017 seinen Rücktritt als Open Organisator und 
Seniors Captain an - 22 bzw. 20 Jahre sind genug. 

Mit 120 Teilnehmern aus 33 Clubs gab es im 
Royal St. Barbara‘s Dortmund eine Rekordbetei-
ligung. Unser Turnier gehörte zu den zwei best-
besuchten Turnieren aller 58 WGS Golfclubs. 
Bruttosieger wurden Josef Nocon vom Gut Berge 
GC Gevelsberg, zum vierten Mal in der Klasse A 
sowie unser Mitglied Rainer Schmitz in der Klasse 
B. Insgesamt 14 Spieler unseres Clubs nahmen an 
dem Turnier teil.

Ein großer Dank gilt den Damen unseres Clubs, 
die insgesamt 17 Kuchen, von denen nicht mal 
mehr Krümel übrigblieben, für die Halfwayver-
pflegung gebacken hatten. Besonderen Dank er-
hielten Martina Schmitz, Karin Schulte, Gerlinde 
Sievers und Karin Storck sowie Herbert Stippel, 
die bei der Durchführung des Turniers wie immer 
sehr behilflich waren. Sophie Becker verwöhnte 
die Senioren wie in jedem Jahr mit vorzüglichen 
Speisen. WGS Präsident Dr. Peter Neuenhahn 
lobte an diesem Rekordtag nicht nur den Course 
sondern besonders auch die Küche.
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REKORDBETEILIGUNG BEIM TURNIER  
DER WESTFÄLISCHEN GOLF SENIOREN 
	 Course und Küche ausgezeichnet
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MARIA ICIEK WIRD  
NRW VIZE-MEISTERIN

DEUTSCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT  
	 an Erfahrung gewonnen

Zwei Tage wurde auf unserem Course gespielt 
und die neuen AK 50 NRW Meister sind ermittelt.  
Klaudia Müller vom GC Mülheim an der Ruhr (Bild-
mitte) und Ekkehart Schieffer vom GC Gütersloh 
(Bild re.) sind die neuen NRW-Meister in der AK 50. 

Wacker gekämpft, aber dennoch abgestiegen. So 
lässt sich das Ergebnis für die gemischte Mann-
schaft in der AK 50 zusammenfassen. Die Bedin-
gungen waren zudem herausfordernd (Nässe), 
doch bei 10 Schlägen Rückstand (10 gewertete 
Matches - vier klassische Vierer und acht Einzel) 
auf den Nichtabstiegsplatz, war schließlich die 
Klasse nicht zu halten.

Das Team um Captain K.-P. Hunold beendet als 
7. von acht Teams die Oberliga West 1 und spielt 
in der nächsten Saison Landesliga. Hunold dankt  
allen Mitspielerinnen und Mitspielern für ihren 
Einsatz und ihr Engagement. „Leider“, so resü-
miert Capatin Hunold, „gab es im Vorfeld einige 
Absagen aus dem Feld der leistungsstärksten  
Ü 50 Golferinnen und Golfern, so dass es sich als 
schwierig erwies, ein Top-Team für diesen einmal 
im Jahr stattfindenden Wettbewerb zusammen-
zustellen.“ 

Alter
ist 
einfach.

Wenn man sich mit der passenden 
Vorsorgestrategie auch bei niedrigen 
Zinsen auf die Zukunft freuen kann.

Sprechen Sie mit uns.

sparkasse-dortmund.de

Wenn‘s um Geld geht

Sicher wie immer. Flexibel wie nie. Die ADAC Plus-Mitgliedschaft.

Mehr unter: ADAC Info-Service 0 800 5 10 11 12* oder www.adac.de

Jan Petersen: Ein Gelber Engel des ADAC Krankenrücktransports.

„Wieso mich manche Menschen Gelber Engel   
  nennen? Muss an meinen Flügeln liegen.“

*Mo. - Sa.: 8:00 - 20:00 Uhr

PLUS_A5quer_Anz_Pilot_210x148.indd   1 18.12.13   12:26

In der Version Mixed-Team war es die letzte Ver-
anstaltung dieser Art, da der Verband ab nächs-
tem Jahr getrennte Meisterschaften durchführen 
wird. Die Herren spielen dann eine eigenständi-
ge DMM. Die Damen ermitteln zunächst in einer 
Qualifikation die Ligaeinteilung, die dann Grund-
lage für die DMM Damen 2018 sein wird.

Auf dem Par 72 Kurs benötigte die neue NRW 
Meisterin nach zwei Durchgängen 159 Schläge, 
der NRW Meister 148 Schläge. Schieffer, gleichzei-
tig Präsident des NRW Golf Landesverbandes, hat 
damit unter Beweis gestellt, dass er nicht nur Golf 
spielt, sondern sogar sehr gut Golf spielt. 

Aus Sicht des Royal St. Barbara‘s ist Maria Iciek mit 
der Silbermedaille ein hervorragendes Ergebnis 
gelungen! Am Ende fehlte ihr nur ein Schlag, um 
ein Stechen zu erzwingen. 

Thomas Schneider, der nach Tag 1 noch als einer 
der Titelfavoriten galt, belegt schließlich den ge-
teilten 10. Platz - ein super Ergebnis für Schneider, 
der somit bester Royal bei den Herren war.

90 Spielerinnen und Spieler gingen an den Start 
und unsere Anlage präsentierte sich mehr als 
meisterlich.
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LADIES DAYS

DGL HERREN KRÖNEN  
SAISON MIT AUFSTIEG
In der kommenden Saison spielen die Herren 
erstmalig in der Clubgeschichte Regionalli-
ga-Golf. Damit ist das Team des Royal St. Barba-
ra’s Dortmund Golf Clubs unter den besten 70 
Mannschaften in Deutschland vertreten. Anders 
als bisher gilt es nun, sich nicht nur in 8 Partien 
Einzel, sondern auch in 4 Partien „klassischer Vie-
rer“ zu beweisen. Die Mannschaft freut sich auf 
diese große Herausforderung und die damit ver-
bundenen neuen Erfahrungen. 

„Wir waren nach dem knapp verpassten Aufstieg 
in der Saison 2015 guter Dinge, wieder um den 
Aufstieg mitspielen zu können. Verstärkt durch 
den Neuzugang Julius Grewe galt es, gegen die 
Golfer vom Widukindland , aus Ahaus, Westerholt 
und Rheine zu bestehen. Und der Saisonauftakt 
zeigte, dass es in dieser Saison wieder auf ein 
Duell mit der Mannschaft aus Westerholt hin-
auslaufen sollte“, fassen Julius Grewe und Tristan  
Gösche vom Spielerrat den Start der Unterneh-
mung Aufstieg zusammen.

Auf dem Platz in Ahaus tat sich die Mannschaft – 
wie schon in den letzten Jahren – schwer und 
konnte auch in der Saison 2016 dort nicht ge-
winnen. Nach dem kleinen Dämpfer zeigte die 
RSB-Mannschaft am zweiten Spieltag, dass sie es 
besser kann. Mit einem starken Ergebnis auf dem 
Heimatplatz gewann sie den Spieltag eindeutig.
Den dritten Spieltag auf dem Golfplatz des GC 
Widukindland gewann wieder die Mannschaft 
aus Westerholt und ging mit einem Vorsprung 

von zwei Punkten in Führung.
Um den Aufstieg weiter erreichen zu können, 
mussten die Royals nun unbedingt in den letzten 
zwei Spieltagen den direkten Konkurrenten aus 
Westerholt schlagen. Am vorletzten Aufeinander-
treffen hatten diese Heimrecht, doch das RSB-Team 
knüpfte an die starke Leistung vom Heimspieltag 
an. Nur durch das schlechtere Streichergebnis 
unterlag man der Mannschaft aus Rheine und 
musste sich an diesem Tag mit dem zweiten Platz 
abfinden. Damit war klar, dass die Entscheidung 
am letzten Spieltag auf dem Platz in Rheine fallen 
würde. Wie schon vor zwei Jahren, als man den 
Aufstieg in die Oberliga erreichte, behielten auch 
diesmal die Dortmunder im Endspurt gegen 
Westerholt die Oberhand. Mit dem zweitbesten 
Saisonergebnis gewann die Mannschaft den ent-
scheidenden letzten Spieltag und machte den  
Aufstieg perfekt.

 „Der Jubel war riesig, als Christian Schütte den 
letzten Ball versenkte und klar war – Regionalliga 
wir kommen. Wir hatten an dem Tag insgesamt 
524 Schläge auf unseren Scorcards notiert, Wes-
terholt 540. Ein toller letzter Erfolg. So kann es in 
der neuen Saison gerne weitergehen“, frohlocken 
Grewe und Gösche, die zusammen mit Christian 
Schütte, Massimo Iciek, Fred Kraschinski, Sebasti-
an Schmidt, Wieland Feuerstein, Max und Moritz 
Schwarzbach, Jasper Joseph, Paul Steinsiek und 
dem Neuzugang Jascha Engelberg (GC Wester-
holt) mindestens eins erreichen wollen – nicht 
absteigen.
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In der letzten Saison sind an 15 Ladies Days ins-
gesamt 368 Damen an den Start gegangen und 
wenn auch einige nur einmal mitgespielt haben, 
so hat der Ladies Day doch 84 verschiedene Star-
terinnen erreicht. In diesem Jahr sollen die 400 
geknackt werden! Also Turnierliste prüfen, Termi-
ne zu Hause festzurren und mitmachen bei der 
Turnierserie 2017.

Alle Teilnehmerinnen haben zum Gelingen der 
Ladies Days beigetragen. Der große Dank geht 
vor allem an die vielen Unterstützer wie XFORE 
Mode, Weingut Trenz, Wechsler Chocolatier, Pro 
Shop Weijers, Spedition Koch, Murtfeldt Kunst-
stoffe und Claudia Hengesbach.
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Ein 9er Eisen  
und eine 8er Alu -   
die perfekte Kombination.

Profi-Alu-Anlegeleiter von Weise
lieferbar bis zu 15 m Länge
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1			   07.05.2017		 GC Schwarze Heide Bottrop

2	  		  28.05.2017		 Bochumer GC 

3 			   11.06.2017		 GC Brückhausen

4 			   23.07.2017		 RSB Dortmund

5 		  06.08.2017		 GC Gut  Neuenhof

Oberliga West 3

AustragungsortDatumSpieltag

DAMEN AK 35

DGL DAMEN

Zum letzten Ligaspieltag in Osnabrück reiste das
Team schon am Freitag an, um eine Proberunde
zu spielen. Übernachtet haben wir in einem net-
ten, kleinen Gasthof.

Mindestens 25 Schläge waren aufzuholen, um
die Liga zu halten - doch leider ging die Rech-
nung nicht auf. Trotz guter Leistung hat es dann
aber leider nicht gereicht. Die Damen haben 
sich in der 2. NRW-Liga sehr wohl gefühlt und 
werden alles dafür tun, um im nächsten Jahr in 
der 3. Liga wieder oben mitzuspielen, und viel-
leicht klappt es ja 2017 wieder mit dem Aufstieg.

Ich möchte mich bei meiner Mannschaft für ihren
Einsatz bedanken, da alle Spielerinnen immer die
Zeit gefunden haben jedes Ligaspiel zu spielen.
Alle haben ihr Bestes gegeben. Ich hoffe nächstes
Jahr kommen auch die anderen Mannschafts-
spielerinnen zum Einsatz. Es hat mir sehr viel

Spaß gemacht auch diese Saison wieder Captain
gewesen zu sein.

von Maria Iciek, Steffi Schulz, Steffi Marx

In der vergangenen Saison erreichten unsere 
Damen im Gesamtklassement einen beacht-
lichen zweiten Platz, obwohl das Team immer 
wieder durch Ausfälle einzelner Spielerinnen ge-
schwächt wurde.
 
Für die kommende Saiso fehlt mit der nach 
Düsseldorf in die Bundesliga gewechselten Lisa  
Rübenkamp eine ganz starke Spielerin. Doch 
das Teamgefüge wird nun ergänzt durch neue 
Spielerinnen. Das Ziel in der Oberliga West heißt, 
um den Aufstieg mitzuspielen. Team-Coach und 
Pro Duncan Hannak: Ich bin froh, dass die Ober-
liga gehalten wurde, gerade in Bezug auf das 
Team-Training. Es freut mich, auch mit den neu-
en Team-Koordinatorinnen Steffi Marx und Lea  
Duffe zusammenzuarbeiten.“

Qualitativ breit aufgestellt präsentiert sich das 
DGL-Damen-Team:

Denise Drewicke
Lea Duffe 
Maria Iciek 
Daniela Kuhlmann
Steffi Marx 
Evy Renkhold

Lina Renkhold 
Ylvi Renkhold 
Marie Schröder 
Carola Schulz 
Steffi Schulz
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HERREN I+II AK 35
AK 35 Herren I  -  Aufstieg souverän

Als die letzte Scorekarte unterschrieben war, ließ 
die Anspannung nach und die Stimmung hellte 
sich auf. Der Aufstieg in Liga 3 war geschafft, das 
Saisonziel erreicht! Am letzten Spieltag setzte 
trotz 29 Schlägen Vorsprung auf den GC Lippstadt 
doch noch Nervosität ein, da die Lippstädter ins-
besondere mit ihren ersten Spielern richtig gute 
Scores lieferten und uns immer mehr Schläge 
abnahmen. So waren dann nach 3 Spielern noch 
ganze 8 Schläge Vorsprung geblieben. Am Ende 
waren es dann doch 17 Schläge, die uns vom 
Zweitplatzierten in der Jahreswertung trennen. 
Dass es am Ende der Saison zum Aufstieg gereicht 
hat, war also auf die sehr guten Leistungen in den 
Auswärtsauftritten zurückzuführen, die uns mit  
4 Tagessiegen an die Spitze gebracht hatten. 

Thorsten Bonde 
Nigel Brennan 
Martin Buchbinder 
Olav Neveling 
Thomas Schneider 
Holger Seiferth 
Miroslaw Wisniewski 

Im kommenden Jahr wird die Mannschaft durch 
die angekündigte Änderung der Altersklassen zur 
AK 30 sicherlich ein verändertes Gesicht haben, 
der eine oder andere kann hinzukommen, manch 
einer wird vielleicht in der 2. Mannschaft oder 
der AK 50 spielen. In der neuen Saison sieht das  
AK 30-Tableau so aus:

Mannschaftsfahrt April 2016  

Die zweitägige Vorbereitung begann in Delbrück 
bei Paderborn. Putzmunter im Schneeregen  bei 
3 °C  kämpften wir uns mit viel Spaß durch das  
Paderborner Land.  Sauna und gemütliche Aben-
de haben uns entschädigt und bildeten die Basis 
für ein harmonisches, konstruktives Miteinander 
für die gesamte Saison. 

Mannschaftsspiele 2016: 

Die  ungünstigen Wetterbedingungen verfolgten 
uns auch weiterhin. Gleich zu Beginn des ersten 
Ligaspiels im GC Bochum mit Regen und Sturm 
erreichten wir kein gutes Ergebnis. Trotz reichlich 
Training kämpften wir in den weiteren Spielen in 
Lippstadt, Unna-Fröndenberg und Gut Neuenhof 
gegen den Abstieg. Beim letzten Spiel in Pader-
born gab es zudem personelle Probleme, so dass 
wir nur durch die sofortige, spontane Einsatzbe-
reitschaft von Reinhild Voß 5 Spielerinnen in der 
Wertung hatten.

Eine weitere Unterstützung war und ist unsere 
Mannschaftsführerin Gabi Siegler, die uns mit 
angenehmer Gelassenheit, Ruhe und Geschick 

durch die Saison führte. Dank auch unserem 
engagierten Trainer Lars Küpper, der uns immer 
wieder mit vielen Tipps  sowie mit Rat und Tat zur 
Seite stand. Somit konnten wir den vorletzten 

Platz erhalten, den Abstieg vermeiden und star-
ten mit der kompletten alten Mannschaft und 
einer neuen Spielerin, Claudia Hannappel, in die 
neue Saison.

Mannschaftsfahrt und Mann-
schaftsmeisterschaft  2017:  

Auch in diesem Jahr werden wir wieder eine 
Mannschaftsfahrt zur Vorbereitung  der Saison 
durchführen. Die Golfanlage des KCG Köln mit 45 
Spielbahnen, zwei 18-Loch Plätzen, einem Links 
Course  (Par 63), einem Championship Course 
(Par 74) und einem Pitch Course, soll uns auf die 
zu spielenden Plätze der Saison einstimmen: 
Werl , Unna-Fröndenberg, Bochumer GC, Gut 
Berge Gevelsberg, Felderbach.  Wir freuen uns 
auf diese neue Herausforderung und unser Mini-
mal-Ziel ist klar: Klassenerhalt.

Ingeborg Winzer 

AK 30 Herren II  -  Am letzten Spiel-
tag Tabellenspitze erklommen

Auf dem Course des Golfclubs Gut Frielinghau-
sen wurde nach einem spannenden Finish der 
Aufstieg perfekt gemacht. Die Männer vom GC 
Frielinghausen waren vor dem Spieltag Favori-
ten - mit drei Schlägen Vorsprung, besseren Han-
dicaps und Heimvorteil. Durch Team-Spirit, das 
richtige Course-Management und Cleverness 
gab es schließlich gute Einzelleistungen und am 
Ende des Tages mit sechs Schlägen Vorsprung 
auch den Aufstieg:

In der kommenden Spielzeit schlagen die Männer 
der AK 30-II in der NRW-Liga 4 ab,

1 	 B.A. Sennelager

2 	 Bochumer GC 2

3 	 Möhnesee

4 	 Ms-Wilkinghege

5 	 Osnabrück-Dütetal

6 	 Royal St. Barbara´s 1

3.A

1	 Bergisch Land

2 	 Castrop-Rauxel 

3 	 Dortmunder GC

4 	 Felderbach 1

5 	 Royal St. Barbara´s 2 

6 	 Vest. Recklinghausen 1

4.D

AK 35 Herren I  

DAMEN AK 50

AK 50 Damen
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HERREN AK 50

AK 50-I

Nach einer guten Saison 2016 mit dem erreichten 
2. Platz in der Gesamtwertung heißt es jetzt mit 
neuen Kräften und mit neuer Zuversicht wieder 
um den Aufstieg mitzuspieln.

K-P. Hunold 
M. Cullingford
C.D. Leverington 
M. Lüsse
U. Poppek
A. Baverstock

1 	 Ahaus 1

2 	 Essen-Heidhausen

3 	 Hünxerwald 1

4 	 Royal St. Barbara´s 1 

5 	 Schloss Westerholt 1

6 	 Weselerwald 1

3.B

1 	 Mülheim a. d. Ruhr		  554,5

2 	 Royal St. Barbara´s 		  554,5

3 	 Münster-Tinnen			   558,5

4 	 Bochumer GC 			   560,5

5 	 Unna-Fröndenberg		  627,5

6 	 Schloss Westerholt		  677,5

3.A

1	 Gut Berge Gevelsberg

2 	 Gut Neuenhof 2 

3 	 Märkischer GC

4 	 Royal St. Barbara´s 2

5 	 Unna-Fröndenberg 

5.G

AK 50 Herren II  Senioren

AK 50-II
Und noch ein Aufstieg 

M 100 Schlägen Vorsprung gingen die Herren 
AK 50-II in den letzten Spieltag - aber der 9-Loch-
Platz zeigte irgendwie nur uns die Zähne. Die 
ersten Ergebnisse, die ins Clubhaus gebracht 
wurden, verhießen nichts Gutes. Unsere Wettbe-
werber vom Möhnesee und die Gastgeber nah-
men uns die ersten Schläge ab. Kein wirklicher 
Grund zur Besorgnis: Der bei den Ligaspielen 
immer konstante Karlheinz Uelsberg und un-
ser „Joker“ Uwe Schneider lieferten dann doch 
noch gute Ergebnisse für unser Team ab. Und so 
reichte es heute zu einem 3. Tagesrang und eben 
doch zum Aufstieg in die 5. Liga.

Uwe Schneider  
Karlheinz Uelsberg 
Mathias Wächter 
Rainer Rathgeber 
Werner Pommerening 
Leszek Iciek  

SENIOREN
Gestartet mit der schlechtesten Saisonleistung 
in Bochum, 109 über CR, hat sich das Team konti-
nuierlich gesteigert. Der letzte Spieltag war dann 
an Spannung kaum zu überbieten. Denn auf dem 
heimischen Kurs gelang durch ein konzentriertes 
Golfspiel aller Teammitglieder der Tagessieg. In 
der Schlussabrechnung rutschte die Mannschaft 
sogar auf Rang 1 der Liga, musste sich diesen 
aber mit GC Mülheim a. d. R. teilen. Unser Team 
wurde durch den Verband leider nur auf den  
undankbaren 2. Gruppenplatz gesetzt, die Mül-
heimer treten nun in der 2. NRW-Liga an.

Nach einigen Gesprächen mit dem Verband  
ist nun mit der neuen Ausschreibung für die  
Saison 2017 ein Stechen in solchen Fällen vor-
gesehen. Für dieses Jahr gehen wir deshalb das 
Ganze mit Lockerheit an, wir nehmen es in Liga 3, 
wie es kommt. 
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Was zählt ist    ertrauen .

Bei uns stehen Sie als Kunde und Mitglied im Mittelpunkt. Unsere faire und objektive Beratung richtet 
sich ganz nach Ihrer persönlichen Lebenssituation. Ob Traumurlaub, Baufinanzierung, Auto oder 
moderne Küche – welche Ziele Sie auch antreiben, wir helfen Ihnen, Ihre Wünsche zu verwirklichen.

   Beratung

  zu Themen,

 die Sie

bewegen.

www.dovoba.de

Lange schon war der Betonkasten nicht mehr 
mit neuen Pflanzen verschönert worden. Lange 
genug fanden die Stewarts und legten mal eben 
selbst Hand an. Brigitte und Dennis lockerten die 
alte Erde auf, zogen frischen Torf ein und setzten 
Immergrüne und allerhand blühende Farbtupfer 
in das sechseckige Betonbeet. „Das ist Clubleben, 
das ist erkennen, fragen und machen. Alle freuen 
sich über die neuen Pflanzen und jetzt weiß auch 
jeder, bei wem man sich bedanken kann“, freute 
sich Liegenschaftschef Holger Seiferth über den 
Einsatz.

Ebenso froh war Seiferth über die Zwiebelaktion 
im Winter. Einige hundert Zwiebeln wurden an 
verschiedenen Stellen auf dem Course in den Bo-
den gebracht.  Es zeigte sich hier wieder einmal, 
dass auch Neumitglieder schnell und mit Spaß 
in das Vereinsleben eingebunden werden. Der 
Frühling ist also eingebuddelt, jetzt muss er nur 
noch kommen.

WURZELN 		
SCHLAGEN
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JUGENDCLUBMEISTERSCHAFTEN 2016 SPIELERIN UND SPIELER DES JAHRES 
	 Herzlichen Glückwunsch

Spannender hätte der Verlauf der Jugend Club-
meisterschaften in 2016 nicht sein können. Bei 
Mädchen und Jungen konnten sich unsere neu-
en Champions Victoria Muth und Noah Curdt erst 
auf den letzten Löchern absetzen. 

Bis zum Inselloch lagen Victoria und Tara-Fay For-
de gleich auf. Tara galt aufgrund ihres niedrige-
ren Handicaps als leicht favorisiert und konnte 
sich auf den ersten Löchern der zweiten Hälfte 
mit 2 Schlägen Vorsprung zuerst leicht absetzen. 
Auf den folgenden Löchern drehte Victoria das 
Ergebnis dann aber zu ihren Gunsten und siegte 
am Ende mit 6 Schlägen Vorsprung vor Tara. Platz 
3 ging an die Spielerin des Jahres, Clara Schamp. 

Bei den Jungen führte Jesper Peetoom das Feld 
nach einer starken „42“ auf den ersten 9 Loch 
klar an. Aus dem Favoritenkreis hatte zu diesem 
Zeitpunkt nur noch Noah Curdt mit 3 Schlägen 
Rückstand die Chance auf die Krone. 

Auf den zweiten Neun bewies Noah dann Ner-
venstärke und setzte Jesper mit 3 Pars in Folge 
unter Druck. Jesper haderte mit seinem Abschlag 
auf der 14 und lag plötzlich 3 Schläge hinter 
Noah. Diese Führung gab Noah in der Folge nicht 
mehr ab und belohnte sich für seine Aufholjagd 
mit dem Titel. Vizemeister wurde Nuno Groll, der 
auf den „Back-Nine“ mit nur 4 Schlägen über Par 
ebenfalls an Jesper vorbei zog. 

Die Netto-Wertung über 18 Loch gewann Alexan-
der Coerdt vor Lorenz Kohlhaas und Julius Gun-
termann. 

Die Kinder mit Handicap 37-54 spielten nach 
den „Großen“ um die Clubmeisterschaft über 9 
Loch. Alexa Kohlhaas durfte sich hier als Sieger 
feiern lassen. Parallel zum 9-Loch-Turnier wurde 
für alle Kinder ohne Handicap auf der Driving- 
Range und dem Übungsgrün der „Driving- 
Range-Cup“ gespielt. Insgesamt freuten sich gut 
30 Kinder- und Jugendliche über einen herrli-
chen Sonnentag auf unserer herrlichen Anlage. 

Gut einen Monat zuvor wurde auf unserem und 
dem Platz an der Syburg die Stadtmeisterschaft 
der Jugend ausgespielt. Auch, wenn unsere jun-
gen Royals bei den Stadtmeisterschaften in 2016 
keine Chance auf die vorderen Plätze hatten, so 
wusste unser Team durch mannschaftliche Ge-
schlossenheit zu überzeugen und gibt angesichts 
des deutlich jüngeren Altersschnitts Hoffnung 
für die Zukunft. 

Bei den Mädchen konnten sich Andrea Schulz 
und Clara Schamp unter den Top-10-Golferinnen 
Dortmunds platzieren. Alexander Weise, Tom 
Schauwecker und Julian Czerner behaupteten 
sich bei den Jungen Plätze in den Top 10 Dort-
munds. 

Clara Schamp und Nick Arnold erreichten in der 
Jugend die höchste Handicap-Verbesserung der 
Saison 2016.

Die 16 jährige Clara ist jetzt seit 4 ½ Jahren Mit-
glied im Royal Saint Barbara’s Dortmund. Nach an-
fänglichen Startschwierigkeiten ist in der letzten 
Saison endgültig der Knoten geplatzt. Sie konnte 
ihr Handicap um 18,5 Punkte (41,11%) von 45 auf 
jetzt 26,5 verbessern. Ausschlaggebend waren 
hierfür sicherlich Claras fleißiger Trainingsein-
satz und die 28 gespielten Turniere, davon 9 auf 
fremden Plätzen. Seit dem letzten Jahr vertritt sie  
unseren Club in der Jugendmannschaft. Nick 
Arnold ist Meister aller Kategorien… und das in  
seinem ersten Golfjahr.

Sein Handicap verbesserte der 9-Jährige von 54 
auf 21,6. Sage und Schreibe 60%. 44 Turniere 
spielte er. 15 auf nicht heimischen Gefilden, sogar 
im Ausland. Auch in der Trainingsbeteiligung ist 
er ungeschlagen. Er trainiert bei Duncan im Leis-

tungsbereich meist viermal in der Woche. Sein 
Fleiß zahlt sich aus. Nicks Ziel für die kommende 
Saison, seinen Vater (21,2) einzuholen, dürfte in 
Kürze abgehakt sein.

Noah und Victoria

Clara Schamp Nick Arnold
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CLUBCHAMPIONS NACH DONNERWETTER

„Es war ein turbulenter 2. Tag, den ich gerne 
mitgemacht habe“, zog Sebastian Schmidt Bi-
lanz. Mit insgesamt 145 Schlägen (72/73) und 
vier Schlägen Vorsprung gesellte sich der neue 
Champion gerne an die Seite von Lisa-Kathrin 
Rübenkamp, die ihren Titel verteidigte. Rüben-
kamp benötigte 116 Schläge (78/38 -9Loch) für 
ihren achten Titel als Clubmeisterin. 

Denn Tag 1 startete am Samstag bei herrli-
chem Sonnenschein. Doch die 2. Runde ging 
am Sonntag fast den Bach runter. Blitzgewitter, 
Starkregen, ein Donnerwetter eben – es hätte 
fast zu einem Abbruch geführt. 

Aber die Spielleiter besaßen Nerven aus Draht-
seilen, die Greenkeeper das richtige Equipment 
und nach einer gefühlten Ewigkeit von fast drei 
Stunden nahm das Turnier seinen weiteren Ver-
lauf. Allerdings mit der Einschränkung, dass die 
Damen statt 18 nur 9 Loch spielten, womit der 
Zeitplan noch einigermaßen erträglich einzu-
halten war.

Dass sich nach Abklingen der Regenfälle der 
Großteil des Platzes durchaus bespielen ließ, 
ist ebenso positiv zu bewerten wie die Haltung 
des gesamten Teilnehmerfeldes, das in golfe-
risch professioneller Weise das Warten über 
sich ergehen ließ. 

RÜBENKAMP SPIELT BUNDESLIGA
Der 8. Titel als Clubmeisterin im Royal St. Barbara’s 
wird bis auf weiteres der letzte Clubtitel als Dort-
munderin sein. Denn die 26-Jährige hat den Club 
verlassen und spielt seit Jahresbeginn für den 
Düsseldorfer GC in der 2. Bundesliga. Hier in der 
Heimat hat sie nur noch eine Zweitmitgliedschaft. 
Für Lisa war der Wechsel leicht und schwierig zu-
gleich.

„Bei den Deutschen Meisterschaften war ich in ei-
nem Flight mit einer Spielerin vom Düsseldorfer 
GC, die von Ihrem Trainer begleitet wurde. Meine 
Spielweise und meine Spielidee gefielen ihm wohl 
sehr und am Abend sprach er Duncan und mich an 
– er könne sich vorstellen, mich in seinem Team als 
Verstärkung zu haben“, erzählt Rübenkamp. Dem 
ersten Gespräch am Abend folgten am nächsten 
Tag und in den kommenden Wochen weitere, wo-
bei Duncan ein guter Ratgeber gewesen sein soll. 
Nach einigen Feedbackgesprächen im Freundes- 
und Familienkreis stand dann am Ende des Jahres 
fest – Lisa wagt das Abenteuer 2. Liga.

„Schon im Januar startete das Training. Zunächst 
einmal in der Woche für zwei bis vier Stunden 
in Düsseldorf. In Dortmund will ich noch Extra-
schichten einlegen. Wir sind ein tolles Team glau-
be ich, und sollten in der 2. Liga etwas bewegen 
können“, hofft die Studentin auf eine erfolgreiche 
Saison. 

Erfolgreich will sie aber auch ihre Bachelorarbeit 
in diesem Jahr noch abschließen, damit sie als-
bald die Fächer Mathe und Sport unterrichten 
kann und somit ihrer wirklichen Berufung nach-
geht – Lehrerin! Den Titel der Clubmeisterin kann 
Lisa nun in Düsseldorf und in Dortmund angehen, 
einen 9. royalen Clubtitel kann die Dortmunderin 
dann als Düsseldorferin erreichen. Vizemeisterin 		 Stefanie Schulz (85 / 42) 

Rang drei	  		 Lina Renkhold (87 / 39)

Vizemeister 	 		 Bastian Schmitz (74 / 75)
Rang drei 			  Lars Christian Schütte (77 / 73)

Klassement Ü 50 
Clubmeisterin		 Maria Iciek (84 / 37)
Rang zwei 			  Doris Rathgeber (87 / 42)
Rang drei 			  Michaela Schwarzbach (88 / 42)

Clubmeister 	 		 Colin Leverington (78 / 86)
Rang zwei 			  Klaus Peter Hunold (80 / 87) 
Rang drei		  	 Ralf Grimme (83 / 85)
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„Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass 
die Rahmenbedingungen, Strukturen und sport-
lichen Ergebnisse in Ihrem Golfclub so herausra-
gend sind, dass wir Ihnen das Zertifikat in BRONZE 
überreichen dürfen. Herzlichen Glückwunsch!“, 
lautet es im Glückwunschschreiben des DGV. 

„571 Punkte! Ich bin überglücklich! Bin total auf-
geregt“, war dann auch die erste Reaktion von Evy 
Renkhold. „Eine tolle Auszeichnung für unseren 
Club und Belohnung für alle Helfer und Helferin-
nen. Vielen Dank an alle!“ Zusätzlich darf sich die 
Jugendkasse über jährliche Verbandsfördermittel 
in Höhe von 1.500 Euro freuen. Auf Initiative von 
Evy Renkhold nahm der Royal Dortmund Golfclub 
schon 2015 mit 498 erzielten Punkten (1000 sind 
möglich) gleich beim ersten Mal erfolgreich an der 
Zertifizierung durch den DGV teil.

Im vierten Quartal 2016 stand die Rezertifizie-
rung an. Über 134 Fragen zu neun Handlungsfel-
dern wie zum Beispiel Trainerstab, Ausstattung 
oder auch die Qualität des Jugendtrainings wur-
den im Golfclub analysiert. Für Evy und ihr Team 
waren die Fragen ein gutes Instrument, um neue 
Impulse zur Weiterentwicklung der Jugendabtei-
lung zu erhalten. Anfang Dezember lag dann 
endlich die Auswertung der monatelangen  
Arbeit vor: Bronzestatus!

Das Ziel für die kommenden Jahre ist jetzt, unsere 
hervorragende Ausgangsposition zu nutzen und 
langfristig eine breite Basis für Golf als Breiten- 
und Leistungssport für Kinder und Jugendliche 
zu schaffen. So wird künftig zusätzlich zum Golf-
training ein ganzjähriges Athletik- und Koordina-
tionstraining für leistungsorientierte Jugendliche 
angeboten und in einem Trainingslager in den 
Osterferien der Grundstein für die Saison 2017 
gelegt. Längst haben Länder wie England, Schwe-
den oder die USA erkannt, dass Golfsport auf 
Spitzenniveau längst nicht mehr auf Quereinstei-
gern basiert. In Schulen und Vereinen werden die  
zukünftigen Ryder-Cup-Spieler schon im frühen 
Kindesalter gesichtet und ausgebildet.

Der DGV hat daher ein bundesweit einheitliches 
Qualitätsmanagement mit einem jährlichen Bud-
get von rund 500.000 € für die Nachwuchsförde-
rung ins Leben gerufen. Wenn wir Evy und ihre  

Helferinnen und Helfer weiterhin gut unterstüt-
zen, verbessern wir nicht nur die Qualität in unse-
rem Club, sondern schneiden uns zudem jährlich 
mehr Geld aus dem Budget heraus und ebnen 
mit etwas Glück einem Mädchen oder einem  
Jungen den Weg in die Profikarriere.

Vom Club wurde für die Jugend ein leistungs-
orientiertes Training inklusive Kraft- und Koor-
dinationstraining etabliert. Unsere DGL-Mann-
schaft spielt in 2017 erstmals in der dritthöchsten 
Golf-Liga Deutschlands. Zur Unterstützung dieser 
jüngsten Erfolge wurde am 03.02. in unserem 
Clubhaus ein Förderverein zur zusätzlichen Un-
terstützung gegründet.

Die strikte Trennung von Club und Förderverein 
sorgt für eine saubere Unterstützung mit und 
Akquise von neuer Fördermittel für die Jugend 
und den Leistungssport. Dies umfasst sowohl 
die Förderung der Breitensportbasis der Jugend, 
um eine solide Basis für den Nachwuchs unseres  
Damen- und Herrenteams in der DGL aufzu- 
bauen, als auch die direkte Unterstützung unserer  
DGL-Teams.

Inspiriert durch die verstärkte Jugendarbeit so-
wie die positive Vermarktung unserer sportlichen 
Aushängeschilder wird unser Club zunehmend in 
der Öffentlichkeit wahrgenommen, so dass auch 
der Ausbau unserer Mitgliederstruktur vorange-
trieben werden kann.

Die Mitgliedschaft im Förderverein steht allen 
offen - bitte kontaktieren Sie: Martin Gähner (1. 
Vorsitzender), Dr. Dirk Wurster (Schriftführer) 
und Dr. Axel Schunk (Kassierer).

BRONZESTATUS   
	 vom Golfverband  
	 zertifiziert

FÖRDERVEREIN
	 gegründet

Martin Gähner  
(1. Vors.)
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Ihr Immobilienmakler
in Dortmund

-  seriös
-  sicher
-  schnell
-  diskret

0231 / 55 69 88 0   -   0172 / 6239 642
www.kleinert-immobilien.de

Welche Bahn kostet Nerven?

Bei mir ganz klar die 15. Dort ist fast immer Gegen-
wind, links Wasser, vor mir Wasser, rechts Bäume 
und weiße Pfähle, drei Bunker und… (verzieht die 
Mundwinkel) Bermudagras hinter dem Grün. Und 
das Grün selbst mag mich auch nicht (lacht). Ich 
bin froh, wenn ich dort Par spiele, meist ist nur ein 
Bogey drin.

Auf welche Schläger kannst Du Dich verlas-
sen?

Mein Driver, dann das Gap Wedge und der Putter. 
Am schönsten ist es, wenn alle „laufen“. Dann brau-
che ich im Grunde für eine perfekte Runde nur die-
se drei Schläger. Aber der Putter ist wirklich meine 
Nummer eins.

Was sollten Golf-Neulinge beachten?

Es geht zwar auch alles ohne Trainerstunden, aber 
es dauert länger, sich einen guten Schwung zu er-

arbeiten. Daher nach den Trainingseinheiten bei 
den PGA-Coaches unbedingt noch 9 oder 18 Loch 
gehen. Am besten mit Scorekarte, um alles aufzu-
schreiben – vor allem auch die Putts notieren.

Was sind Deine Ziele für 2017?

Wir werden jetzt mit dem DGL-Team in der Regio-
nalliga spielen. Das ist eine andere Qualität. Sich da 
zu beweisen, wird spannend und erkenntnisreich. 
Mein Ziel ist es, mit unserem Team mindestens den 
Klassenerhalt zu schaffen. Und schließlich möchte 
ich noch das Q-School Turnier der PGA of Germany 
spielen. Im Oktober habe ich von 90 Spielern mit 
dem geteilten 47. Platz abgeschlossen. Da sollte 
in diesem Jahr mehr drin sein. Privat und beruf-
lich läuft es hoffentlich so gut weiter wie in 2016. 
Mein Job als Personal-Trainer macht mir weiterhin  
Freude, weil ich laufend mit neuen Menschen zu-
sammen komme. 

Na dann viel Erfolg

Danke

Als Fred Kraschinski im Juli 2016 den Platzrekord 
auf eine 65 runter drehte, hatten bis dahin nur ei-
nige seinen Namen gehört – nun kannten ihn alle. 
Fred kam spät zum Golf, spät nach Deutschland 
und erst 2014 zum Royal St. Barbara’s Dortmund 
GC. Der 25-jährige Deutsche mit zusätzlichem 
Pass für Neuseeland wuchs im Land der Kiwi und 
des Rugby auf. Seine zwei älteren Schwestern 
spielten früh Golf, der kleine Bruder nahm erst 
als 13-Jähriger die Schläger in die Hand. Er übte 
hin und wieder auf der Range, drehte im Jahr ei-
nige Runden auf dem Platz, so wie es gerade die 
Schule und später das Studium zuließen. 2013 
kam Fred nach Deutschland und arbeitet seitdem 
als Fitness-Coach und Personal-Trainer. Im Winter 
2014/2015 spielte Fred einige Male gegen Green-
fee auf dem unserem Kurs. Die Menschen und der 
Platz überzeugten den Modellathleten. Seither 
ist er Mitglied im Club und fester Bestandteil der 
DGL-Mannschaft. Fred scheint gerade bei den Ab-
schlägen den Ball fast zu zerquetschen - in Eng-
lisch heißt das „to crush“.

Fred, was machst Du, damit Du so gut Golf 
spielst?

Tja (lächelt, zieht die Schultern hoch) ähm, also – 
ich spiele es einfach. Sicherlich schlage ich auch hin 
und wieder einige Bälle auf der Driving-Range. Aber 
so oft es geht, gehe ich über den Platz. Ich überle-
ge mir, wo der Ball landen soll und was ich dafür  
machen möchte. Meistens klappt das auch.

Welche Bahn gefällt Dir besonders auf unse-
ren Course?

Die 10 ist eine schöne Herausforderung! Sie fordert 
auf, ein Birdie zu spielen oder sogar ein Eagle. Das 
ist für den Score im Turnier oder in der DGL natürlich 
wichtig. Für mein Auge erzeugt die 12 im Sommer 
ein tolles Bild. Vom Abschlag kann man dieses gro-
ße Doppel-Grün sehen. Links und rechts sind Bäu-
me, es ist nicht zu eng und die zwei Fairway-Bunker 
sehe ich gar nicht, also die nehme ich nicht wahr, 

TOP OF THE LIST – NUMBER ONE  
	 „CRUSH“inski knackt den Platzrekord
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SPENDENSTATISTIK 
	 Stets zu Diensten - für den guten Zweck
Neben den golferischen Aspekten haben auch 
die gesellschaftlichen Aktivitäten ihren Stellen-
wert. Benefiz-Turniere für diverse Hilfsprojekte 
werden regelmäßig veranstaltet und sind nicht 
nur gut besucht, sondern in der Regel immer 

ausgebucht. Auch in 2017 wird unser Club wie-
der zeigen, dass er parat steht, wenn jenen ge-
holfen werden soll, die es benötigen. Alleine in 
den letzten fünf Saisons ist eine Summe von über 
100.000 Euro zusammen gekommen:

				    Total		  Schnitt / Jahr			 
				    107.450		 21.490
2016									       
Rough Boys				    2.300				    Dortmunder Tafel
„leuchte auf“-Cup		  10.750				    BVB Stiftung „leuchte auf“
Damen Nachmittag		  420				    Pink Ribbon
3. IsI-Cup Tingehoff		  2.000				    Marsbruch Schule
Sophie Becker Turnier		  6.190		  21.660		  Kinderglück Dortmund e.V.	
		
									       
2015									       
Damen Spendendose		  550				    Kinderschutzzentrum Dortmund
7. Lions Club Turnier		  10.000				    Metzelder Stiftung
2. IsI-Cup Tingelhoff		  2.000				    Elterntreff Leukämie und  
								        tumorerkrankter Kinder e. V.
BMW Golf International		  4.000				    Tatort Straßen der Welt e.V.
BMW Golf International		  4.000		  20.550		  Initiative Dortmund e.V.		 	
									       
									       
2014									       
6. Lion Club Turnier		  18.000				    Bildhauer Egbert Broerken 
								        ->Bronzestadt für Blinde
1. IsI-Cup Tingelhoff		  1.000				    Bodelschwing Schule Bergkamen	
1. IsI-Cup Tingelhoff		  1.000				    „Haus Dürerstraße“ Bethel Unna	
BMW Golf International		  4.300				    Christoph-Metzelder-Stiftung
BMW Golf International		  4.300		  28.600		  „Gast-Haus“ in Dortmund  
								        für Wohnungslose
									       
2013									       
Edelweiß-Cup				    1.000				    Kinderlachen e.V.
BMW Golf International		  8.640		  9.640		  Mitternachtsmission /  
								        „Stern im Norden“
									       
2012									       
BMW Golf International		  10.750				    Elterntreff leukämie- und  
								        tumorerkrankter Kinder e. V.
4. Lions Club Turnier		  15.000				    Aktion Sprichwort 
								        (Diakonie Dortmund)	
Putting Cup City Reisebüro	 1.250		  27.000		  Kinderlachen e.V.

Spenden Charity Turnier  
in den letzten fünf Jahren
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VON ANFANG AN RICHTIG GOLFEN

Vielleicht haben auch Sie über Golf nachge-
dacht und glauben: Das sei kein Sport! Golf ist 
viel zu teuer! Damit fang ich an, wenn ich 70 bin!  
Alles falsch - nutzen Sie daher jetzt Ihren inneren  
Antrieb, denn probieren geht über studieren. Für 
diesen Fall bieten wir Ihnen kostenloses Golf-
Training an. Benötigt werden nur lockere, sportli-
che Kleidung, flache Sportschuhe und etwas Zeit. 
Alles andere stellen wir. Dabei ist es völlig egal, 
ob sportliche Vorkenntnisse vorhanden sind. 
Einfach mal ungezwungen und kostenfrei dem 
Golfsport etwas näher kommen. Wir garantieren  
Ihnen auf jeden Fall einen sehr schönen Tag. 
Bringen Sie ihre Partnerin oder Ihre Partner oder 
auch Freunde gleich mit - zusammen macht es 
noch mehr Spaß. 
Beginnen Sie ihren Golfsport bei uns! 

Nach dem Schnupperkurs bieten wir Ihnen mit 
der Golf Akademie zu einem festen Preis den 
kompletten Einstieg in den Golfsport - Platz-
reife inklusive. Das Ganze aber nicht - wie von 
Urlaubsveranstaltern angeboten – an einem 
Wochenende, sondern ganz individuell auf Sie 
zugeschnitten. 

Natürlich bieten wir auch Kurse für Golf-Novizen 
an, damit Sie nach der erlangten Platzreife  
zügig Ihre golferischen Fähigkeiten festigen und 
ausbauen. In kleinen Gruppen lernen Sie zudem 
neue Leute kennen und haben regelmäßig sport-
liche Betätigung unter professioneller Anlei-
tung an der frischen Luft: Die Golf Akademie im  
Royal Saint Barbara´s Dortmund Golf Club e. V. hilft  
Ihnen gern weiter und freut sich auf Sie.



DER NEUE BMW 5er.
DIE INNOVATIVSTE BUSINESS-
LIMOUSINE IHRER KLASSE.

Freude am Fahren

Innovationen verwirklichen, die keine Grenzen kennen. Die Möglichkeiten 
der Digitalisierung optimal nutzen. Den Arbeitsalltag vereinfachen. Den 
Fortschritt gestalten. Mit der Ästhetik und dem Charakter eines Sportlers. 
Das sind die neuen Maßstäbe der Business-Klasse. Das ist der neue 
BMW 5er. Willkommen bei Ihrer BMW Niederlassung Dortmund.

BMW Niederlassung Dortmund
www.bmw-dortmund.de
Nortkirchenstraße 111 
44263 Dortmund 
Telefon 0231 9506-5035

BMW 5er Reihe Limousinen: Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert): 7,4-4,1. CO2-Emission in g/km (kombiniert): 169-108. Effizienzklassen C-A+.
BMW 530e iPerformance Limousine:* Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert): 2,0. CO2-Emission in g/km (kombiniert): 46. Stromverbrauch in 
kWh/100 km (kombiniert): k. A.
BMW M550i xDrive  Limousine:* Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert): 9,2. CO2-Emissionen in g/km (kombiniert): 204.

* Technische Angaben sind vorläufig, Änderungen sind vorbehalten.
Die Verbrauchswerte wurden auf Basis des EU-Testzyklus ermittelt, abhängig vom Reifenformat. Voraussichtlich verfügbar ab März 2017. 
Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.
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